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Finde deinen Traumberuf 

Der wichtigste Schritt zum Traumberuf ist, dass du dir Klar­
heit verschaffst über deine Wünsche, Stärken, Interessen 
und Ziele. Außerdem benötigst du Informationen über die  
Anforderungen und Tätigkeitsinhalte der verschiedenen 
Berufe. 

Dein/e Berufsberater/in bietet dir Unterstützung durch per­
sönliche Beratung in deiner Schule und in der Agentur für 
Arbeit/Jugendberufsagentur an. In persönlichen Gesprächen 
erfährst du zusätzlich einiges über die Vielfalt an beruflichen 
Möglichkeiten, über Anforderungen zu einzelnen Berufen 
und über alternative Wege zum Wunschberuf. 

Des Weiteren kann dein/e Berufsberater/in dich bei der Ein­
schätzung deiner eigenen Fähigkeiten und Talente unterstüt­
zen und mit dir herausfinden, für welche Berufe dein Herz 
schlägt. Ergänzend dazu können weitere Hilfen angeboten 
werden. Zusätzlich kannst du u.a. Tipps für die Bewerbung 
und die Ausbildungsstellen für deinen Traumberuf erhalten. 

Finde heraus, welcher Beruf für dich der Beste ist! 

Dein/e Berufsberater/in und die Mitarbeiter/innen im 
Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit 
Hannover/Jugendberufsagentur 

Mein/e Berufsberater/in 

..................................................................................... 

Einen Termin zum Beratungsgespräch erhältst du unter der 
Service-Rufnummer 0800 4 5555 00 (gebührenfrei) 
oder über unser Kontaktformular unter 
www.arbeitsagentur.de>eServices
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Wege zum Beruf 

Bildungswege in Nieder­
sachsen 

Sicherlich hast du dir auch schon die Frage gestellt: Was 
kommt nach Beendigung der Schulzeit? Grundsätzlich gibt 
es für dich zwei Möglichkeiten: Du kannst eine Berufsausbil­
dung beginnen oder zunächst noch eine weiterführende (be­
rufsbildende) Schule besuchen. Die direkte Aufnahme einer 
Arbeitnehmertätigkeit ist für dich in aller Regel nicht möglich, 
da du nach Entlassung aus der allgemeinbildenden Schule 
(Haupt- oder Realschule) noch schulpflichtig bist. 
In den folgenden drei Grafiken haben wir dargestellt, welche 
beruflichen Bildungswege für dich in Betracht kommen, wenn 
du 
• die Schule ohne einen Hauptschulabschluss verlässt, 
• den Hauptschulabschluss erreicht oder 
• den Realschulabschluss erworben hast. 
Die verschiedenen Möglichkeiten möchten wir dir näher er­
läutern. 

Berufsausbildung in einem Betrieb oder schuli­
sche Ausbildung 

Nähere Informationen zu diesen beiden Ausbildungsformen 
findest du auf Seite 14. 

Mit dem erfolgreichen Abschluss einer Berufsausbildung ist ­
unter bestimmten Voraussetzungen - auch der gleichzeitige 
Erwerb des Sekundarabschlusses I (Sek I) - Realschulab­
schluss möglich. 

Weiterführende (berufsvorbereitende) Schul­
formen 

Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) 
Das BVJ ist eine berufliche Vollzeitschule, die den Jugendli­
chen eine besondere Förderung anbietet. Einen Schwer­
punkt bildet der fachpraktische Unterricht in zwei verschiede­
nen Fachrichtungen, ergänzt durch fachtheoretischen und 
allgemeinen Unterricht. 
Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe: Schülerinnen und 
Schüler mit besonderem Förderbedarf. 
Dauer: 1 Jahr 
Abschluss/Ziel: Im BVJ kann unter bestimmten Vorausset­
zungen der Hauptschulabschluss erworben werden.

4



Wege zum Beruf 

Berufseinstiegsklasse (BEK) 
Im Vordergrund steht die Verbesserung der Kenntnisse in 
den Fächern Deutsch und Mathematik sowie die Förderung 
der Ausbildungsfähigkeit. Ein weiterer inhaltlicher Schwer­
punkt ist der berufsbezogene Lernbereich. Ziel ist der Erwerb 
des Hauptschulabschlusses. 

Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe: Schülerinnen und 
Schüler, die 

• eine Abschlussklasse ohne oder mit schwachem Haupt­
schulabschluss (Notendurchschnitt in den Fächern Mathe­
matik, Deutsch und Englisch schlechter als 3,5) oder 

• ein BVJ ohne Hauptschulabschluss verlassen haben. 
Dauer: 1 Jahr 
Abschluss/Ziel: Erwerb oder Verbesserung des Hauptschul­
abschlusses 

Berufsfachschule (BFS) 
Berufsfachschulen (BFS) sind berufliche Vollzeitschulen, die 
berufsbezogene Kenntnisse vermitteln. Sie werden in unter­
schiedlichen Formen angeboten: 

• Einjährige Berufsfachschule: 
Im Vordergrund steht die sogenannte berufsbezogene 
Grundbildung; daher wird die BFS auch in verschiedenen 
Fachrichtungen und Schwerpunkten angeboten. 

Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe: 

• Hauptschulabschluss oder anderer gleichwertiger Ab­
schluss; 

• Für bestimmte berufsbezogene Schwerpunkte einer Fach­
richtung kann die Schule vorsehen, dass der Unterricht auf 
dem Sek I - Realschulabschluss aufbaut. 

• Bescheinigung über ein Beratungsgespräch (s. S. 55). 
Dauer: 1 Jahr 
Abschluss/Ziel: In der einjährigen BFS, die den Hauptschul­
abschluss voraussetzt, kann der Sek I - Hauptschulab­
schluss (vergleichbar dem Hauptschulabschluss nach Klasse 
10) erworben werden. Zudem ist ein Wechsel in die Klasse 2 
der zweijährigen BFS möglich, wenn die einjährige BFS mit 
einem Notendurchschnitt von mindestens 3,0 abgeschlossen 
wurde. 
An der einjährigen BFS, die auf dem Sek I - Realschulab­
schluss aufbaut, kann der Erweiterte Sek I erreicht werden. 

• Zweijährige Berufsfachschule: 
Auch diese Schulform dient der berufsbezogenen Grundbil­
dung und wird in Fachrichtungen angeboten. Sie gliedert 
sich grundsätzlich in die Klassen 1 und 2. In den Fachrich­
tungen Agrarwirtschaft, Ernährung und Hauswirtschaft, Tech­
nik und Wirtschaft wird jedoch nur die Klasse 2 angeboten 
und Klasse 1 durch die einjährige BFS "ersetzt". Lediglich 
die Fachrichtung Sozialpädagogik wird in den Klassen 1 und 
2 geführt.
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Wege zum Beruf 

Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe: 
• Fachrichtung Sozialpädagogik: Hauptschulabschluss mit einem 

Notendurchschnitt von mindestens 3,0 

• Übrige Fachrichtungen (nur Klasse 2): Abschluss der einjährigen 
BFS mit einem Notendurchschnitt von mindestens 3,0 

Dauer: 1 bzw. 2 Jahre 
Abschluss/Ziel: Sek I - Realschulabschluss oder - unter be­
stimmten Bedingungen - Erweiterter Sek I 

• Berufsqualifizierende Berufsfachschule: 

An dieser Schule kannst du eine berufliche Ausbildung ab­
solvieren, d.h. du erwirbst hier einen Berufsabschluss. 
Nähere Informationen findest du im Kapitel "Berufsausbil­
dung in der Region". 

Fachoberschule (FOS) 

Die FOS kann in 6 verschiedenen Fachrichtungen geführt 
werden. Sie dauert entweder 2 Jahre (Klasse 11 und 12) 
oder 1 Jahr (nur Klasse 12). Die Klasse 11 besteht überwie­
gend aus einem Praktikum in einem Betrieb; Klasse 12 wird 
rein schulisch durchgeführt. 

Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe: 

• Klasse 11: Sek I - Realschulabschluss und Praktikums­
platz sowie eine Bescheinigung über ein Beratungsge­
spräch (s.S. 55) 

• Klasse 12: Sek I - Realschulabschluss und eine mindes­
tens zweijährige erfolgreich abgeschlossene einschlägige 
Berufsausbildung (incl. Berufsschulabschluss) 

Dauer: 2 Jahre (Kl. 11 + 12) bzw. 1 Jahr (nur Kl. 12) 
Abschluss/Ziel: Fachhochschulreife (Berechtigung zum 
Studium an allen deutschen Fachhochschulen und zum Be­
such einschlägiger Studiengänge an Universitäten in Nieder­
sachsen). 

Berufliches Gymnasium 

Das Berufliche Gymnasium kann in den Fachrichtungen 
Wirtschaft, Technik sowie Gesundheit und Soziales geführt 
werden und vermittelt neben berufsbezogenen Inhalten eine 
breite und vertiefte Allgemeinbildung. 
Zugangsvoraussetzungen/Zielgruppe: Nur mit Erweiter­
tem Sek I 
Dauer: 3 Jahre 
Abschluss/Ziel: Allgemeine Hochschulreife (Abitur) und da­
mit die Berechtigung zum Studium an allen deutschen Hoch­
schulen ohne fachliche Einschränkung. 

Das konkrete Angebot an weiterführenden Schulen in deiner 
Region findest du im Kapitel "Weiterführende Schulen".
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Unterstützung bei der Berufswahl 

Wie finde ich den Beruf, 
der zu mir passt? 

Man kann nie früh genug damit beginnen, sich über 
seine Ziele klar zu werden. Ideal ist es, wenn du 
ca. 1 bis 1 ½ Jahre vor Schulende weißt, welche 
beruflichen Wege für dich in Frage kommen. Denn zu 
diesem Zeitpunkt beginnen Unternehmen mit der Aus­
wahl ihrer zukünftigen Auszubildenden. 

Beginne mit einer Bestandsaufnahme! 

• Was will ich? (Berufliche Interessen) 

• Was kann ich? (Stärken und Fähigkeiten) 

• Was mag ich? (Hobbys, Lieblingsfächer, Interessen) 

• Welche Berufe könnten dazu passen? 

• Wie erhalte ich Informationen zu diesen Berufen? 

Vielleicht fallen dir noch andere Fragen ein. Am besten 
schreibst du dir deine Überlegungen dazu auf. Frage bitte 
deine Eltern, Lehrerinnen oder Lehrer sowie Freundinnen 
und Freunde, wie sie dich einschätzen. Sie bringen dich viel­
leicht auf ganz neue Ideen. 

Der BERUFE Entdecker hilft dir bei den ersten Schritten in 
der Berufsorientierung. Schau dir Bilder von interessanten 
Arbeitsbereichen an, checke typische Tätigkeiten und entde­
cke spannende Ausbildungsberufe! Unter 
www.entdecker.biz-medien.de – oder hol dir die App für 
Smartphone und Tablet. 

Eine gute Hilfe sind die planet-beruf.de Infomappen. 
Diese findest du im BiZ oder auch online unter 
www.berufsfeld-info.de. Sie bieten Infos zu verschiedenen 
Berufsfeldern, so dass du herausfinden kannst, welche Aus­
bildungsberufe es beispielsweise in den Bereichen „Soziales, 
Pädagogik“, „Handel und Sekretariat“ oder „Computer und 
Informatik“ gibt. 

Auch das Internet kann dir bei der Suche weiterhelfen. 
Unter www.planet-beruf.de findest du alle Informationen 
zu den Themen Berufsorientierung, Bewerbung und Ausbil­
dung. Im Mittelpunkt steht dabei das berufliche Selbster­
kundungsprogramm BERUFE-Universum. 
Hast du einen Beruf gefunden, der dich interessiert, kannst 
du dich im BERUFENET genauer über ihn informieren. 
www.berufenet.arbeitsagentur.de 

Bei BERUFE.TV gibt es Filme zu vielen Berufen unter 
www.berufe.tv und als mobile App für dein Smartphone.
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Wie findest du eine Ausbildungsstelle? 

Deine Berufsberaterin oder dein Berufsberater können 
dir bei der Suche nach einer betrieblichen Ausbildungsstelle 
helfen, weil sie Kontakte zu vielen Ausbildungsbetrieben ha­
ben, auch außerhalb deines Wohnortes. Nachdem sie sich 
ein Bild von deinen Voraussetzungen für die gewünschte Be­
rufsausbildung gemacht haben, schlagen sie dir Firmen vor, 
die eine Ausbildungsstelle anbieten und bei denen du dich 
bewerben kannst. Natürlich spielt es dabei eine Rolle, wel­
che schulischen Vorkenntnisse der Arbeitgeber erwartet. 

Manche Berufe können nicht im Betrieb, sondern nur an ei­
ner Berufsfachschule erlernt werden. Infos darüber findest 
du in diesem Heft, im BiZ sowie bei deiner Berufsberaterin 
oder deinem Berufsberater. Adressen von Schulen, die eine 
Ausbildung anbieten, findest du in diesem Heft unter „Das re­
gionale Angebot an schulischen Ausbildungsplätzen“ oder im 
Internet. 
www.regional.planet-beruf.de 
https://kursnet-finden.arbeitsagentur.de 

Ausbildungsplatzangebote findest du auch im BERUFENET 
der Bundesagentur für Arbeit unter 
www.berufenet.arbeitsagentur.de, wenn du bei deinem 
Wunschberuf > Perspektiven > Ausbildungsangebote oder 
> Andere Stellenbörsen wählst. 

Oder du siehst direkt in der JOBBÖRSE nach unter 
www.jobboerse.arbeitsagentur.de. 

Unterstützung bei der Berufswahl 

Überprüfe deinen Berufswunsch 

Im nächsten Schritt gilt es herauszufinden, für welchen Be­
ruf du geeignet bist. Schließlich sind deine Stärken, Interes­
sen und Fähigkeiten wichtige Voraussetzungen für die Wahl 
der richtigen Berufsausbildung. 

Dabei kann dir der Berufswahltest (BWT) helfen. Der BWT 
besteht aus einem Berufsfragebogen, auf dem du deine In­
teressen und beruflichen Vorlieben angeben kannst, und 
aus einem Test deiner Fähigkeiten. Dabei werden zum Bei­
spiel deine Rechtschreibsicherheit und Rechenkenntnisse 
überprüft. Über den BWT informiert dich deine Berufs­
beraterin oder dein Berufsberater. 

Du hast noch keine Ahnung, was du werden willst? Mit 
dem Selbsterkundungstool (SET) Berufsausbildung 
kannst du einschätzen, wo deine Stärken und Schwächen 
liegen. Und du erfährst, wo deine Interessen gefragt sind. 
Hier geht’s zum Selbsterkundungstool: 
https://set.arbeitsagentur.de/teaser 

Am besten überprüfst du deinen Berufswunsch durch ein 
Praktikum. Auch bei einem Ferienjob kannst du heraus­
finden, wie gut der Beruf zu dir passt. Lass dir auf jeden 
Fall ein Zeugnis darüber geben. Dieses kann ein großer 
Pluspunkt bei einer Bewerbung sein! Denke daran, dich 
frühzeitig um eine Praktikumsstelle zu bewerben, da die 
Plätze oft schnell besetzt sind. 
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Unterstützung bei der Berufswahl 

Weitere Möglichkeiten 

• Eltern, Freundinnen und Freunde, Bekannte, 
Lehrerinnen und Lehrer 
Persönliche Kontakte können nützlich sein. In deinem 
Verwandten- und Bekanntenkreis kennt vielleicht jemand 
einen Betrieb, der in deinem Wunschberuf ausbildet. 

• Internet 
Aktuelle Angebote gibt es in verschiedenen Ausbildungs­
stellenbörsen. Schau auch auf die Webseiten der Betriebe, 
die dich interessieren, und nutze die Informationen, die du 
dort findest. Oft gibt es dort eine eigene Rubrik „Karriere“ 
oder „Jobs“. 

• Industrie- und Handelskammern, Handwerkskammern 
Hier kannst du erfahren, welche Betriebe ausbilden dürfen 
oder wo es freie Ausbildungsstellen gibt. 
Lehrstellenbörsen findest du im Internet, zum Beispiel 
unter www.ihk-lehrstellenboerse.de oder unter 
www.handwerkskammer.de bei der Handwerkskammer 
deiner Region. 

• Zeitungsanzeigen 
Manche Firmen und Behörden bieten freie Ausbildungs­
plätze über Zeitungsanzeigen an. Eine gute Quelle sind 
lokale Tageszeitungen und Fachzeitschriften sowie deren 
Online-Seiten. Besonders die Wochenendausgaben der 
Tageszeitungen enthalten viele Stellenangebote. 

• Branchenverzeichnis im Telefonbuch oder online 
Du kannst die „Gelben Seiten“ durchstöbern und bei den 
in Frage kommenden Betrieben persönlich, telefonisch 
oder schriftlich anfragen, ob sie eine entsprechende 
Ausbildungsstelle anbieten. 

• Ausbildungsmessen, Tage der offenen Tür 
Ausbildungsmessen, bei denen verschiedene Ausbil­
dungsberufe vorgestellt werden, finden zum Beispiel in 
den Agenturen für Arbeit, in Schulen oder auch bei den 
Kammern statt. Größere Unternehmen veranstalten oft 
einen „Tag der offenen Tür“, bei dem sie den Betrieb und 
die Ausbildungsmöglichkeiten präsentieren. Hier kannst 
du nach einem Praktikum fragen. 

• Veranstaltungsdatenbank der Arbeitsagentur 
Vorträge, Messen und Workshops zur Berufsorientierung 
in deiner Region findest du unter 
www.arbeitsagentur.de > Finden Sie Veranstaltungen in 
Ihrer Nähe. 
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So kannst du die JOBBÖRSE nutzen 

Unter www.jobboerse.arbeitsagentur.de sind betrieb­
liche Ausbildungsstellen in deiner Region und bun­
desweit registriert. Öffne dazu im Feld „Finden Sie eine 
passende Stelle“ die „Erweiterte Suche“ und wähle 
dann unter „Sie suchen“ über das Feld „Ändern“ den 
Begriff „Ausbildung“. Dann gibst du deinen Ausbildungs­
beruf ein und wählst aus der nun angezeigten Vor­
schlagsliste die richtige Berufsbezeichnung aus. Durch 
Anklicken wird diese übernommen. Auf diese Weise 
kannst du bis zu 10 Berufe in deiner Suchmaske spei­
chern. Andere wichtige Eingabefelder sind „Postleitzahl“ 
und „Umkreis“. Mit diesen findest du Stellenangebote in 
der Nähe deines Heimatortes. Unter „Weitere Suchkrite­
rien“ solltest du deine Eingaben verfeinern, indem du 
den gewünschten Ausbildungsbeginn oder bei „Bil­
dungsabschluss“ deinen Schulabschluss einträgst. 

Tipp 
Bei Stellenangeboten ohne Adresse des Arbeitgebers 
vermittelt dich die Berufsberatung. In der JOBBÖRSE 
kannst du dir unter der Überschrift „Für Ausbildungsu­
chende“ auch ein kostenfreies „Ausbildungsplatzprofil“ 
anlegen. Darüber können dich dann interessierte Arbeit­
geber direkt kontaktieren. Übrigens stehen dir im BiZ für 
die Nutzung der JOBBÖRSE kostenfreie Internet-Ar­
beitsplätze zur Verfügung. Die BiZ-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeiter helfen dir gerne weiter, wenn du Fragen 
hast.



Unterstützung bei der Berufswahl 

Was kann die Berufsberatung 
für mich tun? 

Die Berufsberatung der Agentur für Arbeit unterstützt 
dich bei deiner Berufswahl, informiert, berät und hilft 
bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz. 

Wir informieren 
… in der Schule, im Berufsinformationszentrum (BiZ) und 
in der Agentur für Arbeit über 

• Aufgaben und Tätigkeiten in Berufen 

• erwartete Schulabschlüsse 

• körperliche und theoretische Anforderungen 

• Ausbildungsmöglichkeiten in Betrieben und Schulen 

• Bewerbungsverfahren und -termine. 

Wir beraten 
… dich nach vorheriger Terminvereinbarung in einem 
persönlichen Gespräch. Du kannst mit uns über deine 
beruflichen Wünsche, Ziele und Erwartungen, aber auch 
über deine Bedenken oder Probleme sprechen. 
Unser Beratungsangebot verstehen wir dabei als „Hilfe zur 
Selbsthilfe“, das heißt: Du bestimmst, was du besprechen 
möchtest, und du selbst triffst die Entscheidung für oder 
gegen eine bestimmte Ausbildung. 

Wir vermitteln Ausbildungsstellen 
… und helfen dir bei deiner Bewerbung. Wir kennen das 
Ausbildungsangebot von Betrieben und Schulen und helfen 
dir bei der Verwirklichung deiner Berufswünsche. Unter 
www.jobboerse.arbeitsagentur.de findest du gemeldete 
Ausbildungsstellen. 

Wir helfen finanziell 
… unter gesetzlich vorgeschriebenen Voraussetzungen. 
Zur Aufnahme und für die Zeit einer betrieblichen Berufsaus­
bildung oder für die Teilnahme an einer berufsvorbereitenden 
Maßnahme können wir finanzielle Hilfen – unter anderem 
Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) – gewähren. 

Termine mit der Berufsberatung kannst du vereinbaren: 

• unter der Rufnummer 0800 4 5555 00 (kostenfrei) 

• online unter www.arbeitsagentur.de > eServices 
> Termin zur Berufsberatung vereinbaren 

• oder innerhalb der Öffnungszeiten persönlich bei deiner 
Agentur für Arbeit. 

Übrigens: Du kannst unsere Angebote vor oder während 
deiner Ausbildung, aber auch beim Übergang in die Berufs­
tätigkeit in Anspruch nehmen. Unsere Hilfen sind kostenlos 
und der Inhalt unserer Gespräche ist streng vertraulich.

10



Unterstützung bei der Berufswahl

Bestens informiert 
zum Ziel – 
Berufsinformationszentrum 
(BiZ) 

Was ist das BiZ? 

Das BiZ ist nützlich für alle, die vor der Berufswahl oder 
generell vor einer beruflichen Entscheidung stehen. Hier 
kann sich jeder über alle Themen der Berufswelt selbst in­
formieren. Das breit gefächerte Angebot steht dir während 
der gesamten Öffnungszeit ohne Anmeldung zur Verfügung. 

Mache dich schlau im BiZ! 

Hier findest du 

• Informationen zu Ausbildungsberufen 

• Unterstützung bei der Suche nach einem Ausbildungs­
platz oder einer Arbeitsstelle 

• Informationen zu Überbrückungsmöglichkeiten 

• Tipps zur Bewerbung und zum Vorstellungsgespräch

Was erwartet dich im BiZ? 

• Internet-Arbeitsplätze mit Zugriff auf ein breites 
Angebot an Informationen rund um Ausbildung, 
Studium und Beruf 

• Filme, mit denen du die Berufswelt auch virtuell 
erkunden kannst 

• Informationsmappen mit einem Überblick 
zu den verschiedenen Berufsfeldern 
und Berichten aus der Berufspraxis 

• Bücher und Zeitschriften 

• Broschüren und Flyer – auch zum Mitnehmen 

• Bewerbungs-PC zum Erstellen professioneller 
Bewerbungsunterlagen 

Bei Fragen helfen dir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gerne weiter. 
Im BiZ finden Informationsveranstaltungen zu Themen 
rund um Ausbildung, Studium und Beruf statt. Informationen 
zum aktuellen Veranstaltungsangebot erhältst du im BiZ in 
deiner Nähe und in der zentralen Veranstaltungsdatenbank 
unter www.arbeitsagentur.de > Finden Sie Veranstaltungen 
in Ihrer Nähe. 

Wo findest du das BiZ? 

Die Adresse findest du am Ende dieser Broschüre. 
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Unterstützung bei der Berufswahl 

Berufswahlfahrplan
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Unterstützung bei der Berufswahl

13



Unterstützung bei der Berufswahl 

Ausbildung im Vergleich
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Unterstützung bei der Berufswahl 

Berufsfelder im Überblick
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Unterstützung bei der Berufswahl
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Unterstützung bei der Berufswahl 

Veranstaltungen im BiZ 

Die Berufsberatung bietet regelmäßig Informationsveranstal­
tungen rund um die Themen Studium, Ausbildung und Beruf 
für Schülerinnen und Schüler, sowie Eltern an: 

Workshops zur Berufswahl für Schüler und Eltern 
Studierfähigkeitstests 
Elternabende 
Ausbildungsmärkte 
MINT-Berufe 
Berufskundliche Vorträge 
Überbrückungsmöglichkeiten 
Ausbildung und Studium bei Polizei und Bundeswehr 

Weitere Veranstaltungen, sowie Termine findest du in der 
Veranstaltungsdatenbank der Bundesagentur für Arbeit unter 
http://vdb.arbeitsagentur.de. 

NEU im BiZ * NEU im BiZ * NEU im BiZ 
Donnerstag ist Bewerbertag im BiZ 
Ein Thema - Zwei Angebote
1. Bewerbungsmappencheck 
Wir bieten jeden Donnerstag von 14 - 18 Uhr einen Bewer­
bungsmappencheck an.
2. Yes we can...bewerben! 
Drei Workshops rund um das Thema "Bewerbung". Von den 
Grundlagen über Anschreiben bis zum Vorstellungsge­
spräch. Hier geht´s ans Eingemachte! 

Planlos? Jetzt nicht mehr! 
Berufs- und Studienwahl für 
Einsteiger & Umsteiger 
Wer bin ich? Was kann ich? Wo will ich hin? 
In unserem Workshop zeigen Berufsberater Methoden und 
Informationsquellen, die dabei helfen, diese Fragen zu be­
antworten. Unter anderem wird auch ein Interessentest 
durchgeführt. 
Termine: 
19.09.2019 16 - 18 Uhr 
07.11.2019 16 - 18 Uhr 
Anmeldung erforderlich unter: 0511 919 2198
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Unterstützung bei der Berufswahl 

BiZ-Veranstaltungen 2019

Juli 2019 
ab 25.07.2019 14 - 18 Uhr 
Bewerbungsmappencheck jeden Donnerstag

August 2019 
22.08.2019 10 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr 
Aktionstag Endspurt - Ausbildung 2019 

22.08.2019 14 - 15.30 Uhr 
Erste eigene Wohnung - (k)eine Schuldenfalle 

24.08.2019 10 - 14 Uhr 
Blaulichttag - Berufe in Uniform 

29.08.2019 14 - 15.30 Uhr 
Ihr gewinnt! Ausbildungen in Technik und Handel 

29.08.2019 15 - 18 Uhr 
Yes we can ...bewerben! 
Modul 1: Grundlagen

September 2019 
05.09.2019 16 - 18 Uhr 
Das Triale Studium - Die HWK informiert 

12.09.2019 14 - 17 Uhr 
Study Test (Anmeldung erforderlich) 

12.09.2019 16 - 18 Uhr 
Karriere bei der Bundeswehr 

19.09.2019 16 - 18 Uhr 
Planlos? Jetzt nicht mehr! 

26.09.2019 14 - 15.30 Uhr 
Ihr gewinnt! Ausbildungen in IT- und Medienberufen 

26.09.2019 15 - 18 Uhr 
Yes we can ...bewerben! 
Modul 2: Das Anschreiben 

26.09.2019 18 - 21 Uhr 
Wie helfe ich meinem Kind bei der Berufswahl? 
Elternworkshop für Sek II

Oktober 2019 
17.10.2019 16 - 18 Uhr 
Studieren im Ausland 

24.10.2019 16 - 18 Uhr 
"Soziale Berufe sind die Zukunft" Info Messe

November 2019 
07.11.2019 14 - 15.30 Uhr 
Ihr gewinnt! Ausbildungen in Chemie- und Logistikberufen 

07.11.2019 16 - 18 Uhr 
Planlos? Jetzt nicht mehr! 

12.11.2019 10 - 14 Uhr 
Ausbildungmarkt Zukunft "Branchenmix" 

14.11.2019 16 - 18 Uhr 
Karriere beim Zoll 

21.11.2019 15 - 18 Uhr 
Yes we can ...bewerben! 
Modul 3: Das Vorstellungsgespräch 

21.11.2019 16 - 18 Uhr 
Karriere bei der Bundeswehr 

28.11.2019 19 - 21 Uhr 
Eltern- Infoabend Sek I

Dezember 2019 
05.12.2019 15 - 18 Uhr 
Test the Test - Testverfahren zum Ausprobieren 
(Anmeldung erforderlich) 

12.12.2019 14 - 15.30 Uhr 
Ihr gewinnt! Ausbildungen in Service, Beratung und Metall­
berufen 

12.12.2019 16 - 18 Uhr 
Ausbildung zum Fluglotsen 

19.12.2019 16 - 18 Uhr 
Karriere im Handwerk 

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen stehen im 
aktuellen BiZ-Kalender oder in der Veranstaltungsdatenbank 
unter: http://vdb.arbeitsagentur.de 
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Betriebliche Ausbildung 

Die Tage vor deinem 
Ausbildungsbeginn 

Die Suche nach einem Ausbildungsplatz war erfolgreich 
und du hast den Vertrag in der Tasche. Welche Dinge du 
vor dem Ausbildungsbeginn noch erledigen musst und 
was du während der ersten Tage im neuen Betrieb be­
achten solltest, erfährst du hier.

Checkliste „Vor dem Ausbildungsbeginn“ 

„Papiere“ besorgen 

Bei Ausbildungsbeginn brauchst du bestimmte 
Unterlagen, zum Beispiel: 

- Steuer-Identifikationsnummer 
Du musst deinem zukünftigen Arbeitgeber deine 
Steuer-Identifikationsnummer, die jedem Bürger 
automatisch zugeschickt wurde, mitteilen. Wenn du 
das Schreiben mit deiner Nummer nicht mehr findest, 
kannst du sie beim Bundeszentralamt für Steuern 
unter www.bzst.de anfordern. 

- Gesundheitsbescheinigung Jugendlicher 
Wenn du zu Beginn der Ausbildung unter 18 Jahre 
alt bist, musst du mit der Gesundheitsbescheinigung 
nachweisen, dass du für den gewählten Beruf gesund­
heitlich geeignet bist. Bei der Stadt- oder Gemeinde­
verwaltung erhältst du ein entsprechendes Formular. 
Damit gehst du zu einem Arzt deiner Wahl, der dir 
nach einer Untersuchung die Bescheinigung ausstellt. 

- Schulzeitbescheinigung 
Unter bestimmten Voraussetzungen kann deine 
Schulzeit (ab deinem 17. Lebensjahr) als Anrech­
nungszeit für deine Rente anerkannt werden. Die 
Schulzeitbescheinigung, die dir von deiner Schule 
ausgestellt wird, reichst du mit einer Kopie deines 
Abschlusszeugnisses bei deiner Krankenkasse ein. 

- Weitere Bescheinigungen 
Eventuell wird ein Polizeiliches Führungszeugnis ver­
langt, dieses ist bei der Stadt- oder Gemeindeverwal­
tung zu beantragen. 

Krankenversicherung 

Als Auszubildende oder Auszubildender brauchst du 
eine eigene Krankenversicherung. 

Rentenversicherung/ Sozialversicherungsnummer 

Mit der Anmeldung deiner Beschäftigung bei der 
Krankenkasse erfolgt die Aufnahme in die Rentenver­
sicherung. Diese schickt dir den Sozialversicherungs­
ausweis mit der Sozialversicherungsnummer zu. 
Unter www.deutsche-rentenversicherung.de 
> Lebenslagen > Ausbildung > Rentenblicker findest du 
alle wichtigen Informationen. 

Finanzielle Unterstützung 

Wenn du bestimmte Voraussetzungen erfüllst, kannst 
du für deine Ausbildung finanzielle Unterstützung erhal­
ten (bei einer schulischen Ausbildung BAföG, bei einer 
betrieblichen Ausbildung Berufsausbildungsbeihilfe). 
Tipp: Informiere dich und stelle den Antrag frühzeitig. 

Eigenes Bankkonto 

Für die Überweisung der Ausbildungsvergütung 
brauchst du ein eigenes Bankkonto. Hier lohnt sich ein 
Vergleich. 

Private Haftpflichtversicherung 

Wenn deine Eltern eine Familienhaftpflichtversicherung 
haben, bist du während deiner ersten Ausbildung im 
Anschluss an die Schule in der Regel mitversichert. 
Falls nicht, solltest du überlegen, ob du eine eigene pri­
vate Haftpflichtversicherung abschließt! 

Vermögenswirksame Leistungen 

Der Staat fördert mit den vermögenswirksamen Leis­
tungen deinen Vermögensaufbau. Wenn dein Arbeitge­
ber einen Teil deines Gehaltes auf einen bestimmten 
Sparvertrag einzahlt, bekommst du vom Staat einen 
Zuschuss, die Arbeitnehmer-Sparzulage. Manche Ar­
beitgeber zahlen auch zusätzlich einen Teil dazu. Er­
kundige dich in deinem Betrieb, ob das möglich ist. 
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Betriebliche Ausbildung

Die ersten Tage im Betrieb 

Damit du an den ersten Tagen deiner Ausbildung einen 
guten Eindruck bei Vorgesetzten und deinen neuen Kol­
leginnen und Kollegen hinterlässt, solltest du ein paar 
einfache Regeln befolgen. 

• Informiere dich schon vor deinem ersten Arbeitstag 
darüber, wann du dich bei wem im Betrieb melden 
sollst. 

• Komme lieber etwas früher in den Ausbildungsbetrieb 
und kalkuliere für den Weg auch Zug- oder Busverspä­
tungen mit ein. 

• Auch in Unternehmen, in denen sich alle duzen, 
sollten die Auszubildenden warten, bis ihnen das „Du“ 
angeboten wird. Grundsätzlich bietet das „Du“ immer 
der Ranghöhere an. 

• Frag nach, wenn du etwas nicht verstehst. Niemand 
erwartet von dir, dass du alle Arbeitsabläufe im Be­
trieb von Anfang an kennst.

Rechte und Pflichten eines Azubis 

Während deiner Ausbildungszeit hast du spezielle 
Rechte und Pflichten: 

Deine Rechte: 

• Ausbildungsmittel wie Werkzeuge und Unterlagen 
müssen dir kostenlos zur Verfügung gestellt werden. 

• Für die Zeit, die du in der Berufsschule verbringst, ist 
deine Ausbilderin oder dein Ausbilder verpflichtet, 
dich von der Arbeit im Betrieb freizustellen. 

• Während der Ausbildung dürfen dir nur Aufgaben 
übertragen werden, die dem Ausbildungszweck 
dienen. 

• Deine Ausbilderin oder dein Ausbilder muss dich über 
die Ordnungsvorschriften an der Ausbildungsstätte 
aufklären. 

• Du kannst während der Probezeit ohne Angabe von 
Gründen und Einhaltung einer Frist (formlos) kündi­
gen. Das Gleiche gilt auch für deinen Arbeitgeber. 
Nach der Probezeit musst du eine vierwöchige Kündi­
gungsfrist einhalten, schriftlich kündigen und ange­
ben, warum du die Berufsausbildung aufgeben willst. 

Die Broschüre „Ausbildung & Beruf“ bietet Informatio­
nen zu den Rechten und Pflichten von Auszubildenden, 
beispielsweise zu Aufgaben, Urlaub und Vergütung. Die 
Broschüre kann hier heruntergeladen werden: 
www.bmbf.de/publikationen. 

Deine Pflichten: 

• Du hast die Berufsschule regelmäßig zu besuchen. 

• Du musst den Weisungen deiner Ausbilderin oder 
deines Ausbilders folgen. 

• Du musst die dir übertragenen Aufgaben sorgfältig 
ausführen. 

• Du hast regelmäßig ein Berichtsheft zu führen. 
Das ist ein Ausbildungsnachweis, den die Ausbilderin 
oder der Ausbilder überprüft und unterschreibt. 
Dieser gilt als Zulassungsvoraussetzung für die 
Abschlussprüfung. 

• Du musst Werkzeuge, Maschinen und sonstige 
Einrichtungen pfleglich behandeln. 

• Du musst Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 
wahren. 
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Betriebliche Ausbildung 

Das regionale Angebot an 
betrieblichen Ausbildungs­
stellen 

Hier erfährst du, welche betrieblichen Ausbildungs­
möglichkeiten es in deiner Region gibt und wie viele 
Ausbildungsstellen zuletzt in diesen Berufen angeboten 
wurden. 

Bei begehrten Berufen kann es durch die vielen Bewerberin­
nen und Bewerber nicht so leicht sein, eine Ausbildungsstel­
le zu bekommen. Doch lass dich nicht gleich entmutigen. 
Deine persönlichen Chancen können ganz anders aussehen! 

Wenn du dich für einen Beruf interessierst, bei dem die 
Chancen auf eine Ausbildungsstelle nicht so gut stehen, 
informiere dich am besten auch über alternative Berufe. 
Mithilfe der planet-beruf.de Infomappen im BiZ oder im 
Internet unter www.berufsfeld-info.de kannst du dir einen 
Überblick über Berufe in 28 verschiedenen Berufsfeldern 
verschaffen, wie zum Beispiel „Handel und Sekretariat“ oder 
„Lebensmittel, Getränke (Produktion, Fertigung)“. In diesen 
Infomappen werden die Ausbildungsberufe in den verschie­
denen Bereichen miteinander verglichen, sodass du nach 
Berufen suchen kannst, die deinem Wunschberuf ähnlich 
sind. 

Du weißt noch nicht, was du später mal werden willst? Der 
BERUFE Entdecker hilft dir bei den ersten Schritten in der 
Berufsorientierung. Schau dir Bilder von interessanten Ar­
beitsbereichen an, checke typische Tätigkeiten und entdecke 
spannende Ausbildungsberufe! Unter 
www.entdecker.biz-medien.de – oder hol dir die App für 
Smartphone und Tablet. 

Versuche auch, dich mit Berufen zu beschäftigen, an die du 
bisher noch nicht gedacht hast. Wie wäre es, wenn du als 
Mädchen einen technischen Beruf oder als Junge einen so­
zialen Beruf wählst? Unter www.planet-beruf.de findest du 
die Broschüren „MINT for you“ und „SOZIAL for you“, die dir 
vielleicht neue Wege aufzeigen. 
Zu den einzelnen Berufen kannst du dich auch unter 
www.planet-beruf.de > „Mein Beruf“ informieren. Dort 
kannst du „Berufe von A bis Z“, „Berufe live“ und „Tagesab­
läufe“ in der Ausbildung ansehen. 

Weitere Informationen zu Berufen findest du im 
BERUFENET der Bundesagentur für Arbeit unter 
www.berufenet.arbeitsagentur.de. Dort sind alle Ausbil­
dungsberufe, auch mit Bildern und Filmen, ausführlich be­
schrieben. 
In der JOBBÖRSE kannst du unter 
www.jobboerse.arbeitsagentur.de nach freien Ausbil­
dungsplätzen in deiner Region suchen.
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Ausbildungsberuf Dauer Bevorzugte 
Schulab­
schlüsse2)

Situation1) Bemerkung 

Legende 
1) gute Chancen für eine Ausbildungsstelle ­

mehr Stellen als Bewerber/innen 
mittlere Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
etwa gleich viele Stellen und Bewerber/innen 
geringe Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
mehr Bewerber/innen als Stellen - Alternativen suchen! 

2)

Änderungsschneider/in 2 Jahre HS,RS

Anlagenmechaniker/in 3,5 Jahre HS,RS

Anlagenmechaniker/in - Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik

3,5 Jahre HS,RS

Asphaltbauer/in 3 Jahre HS

Augenoptiker/in 3 Jahre RS,ABI

Automatenfachmann/-frau Automatendienstleis­
tung

3 Jahre HS,RS

Automatenfachmann/-frau Automatenmechatronik 3 Jahre HS,RS

Automobilkaufmann/-frau 3 Jahre RS,ABI

Bäcker/in 3 Jahre HS

Bankkaufmann/-frau 3 Jahre RS,ABI

Baustoffprüfer/in 3 Jahre HS,RS

Bauzeichner/in 3 Jahre RS

Berufskraftfahrer/in 3 Jahre HS Führerschein von Vorteil

Bestattungsfachkraft 3 Jahre RS

Beton- und Stahlbetonbauer/in 3 Jahre HS

Binnenschiffer/in 3 Jahre HS,RS

Biologielaborant/in 3,5 Jahre RS

Bodenleger/in 3 Jahre HS

Bootsbauer/in Neu-, Aus- und Umbau 3,5 Jahre HS,RS

Bootsbauer/in Technik 3,5 Jahre HS,RS

Brauer/in und Mälzer/in 3 Jahre HS,RS

Brunnenbauer/in 3 Jahre HS

Buchbinder/in 3 Jahre HS

Buchhändler/in 3 Jahre RS,ABI

Chemielaborant/in 3,5 Jahre RS,ABI

Chemikant/in 3,5 Jahre RS

Dachdecker/in 3 Jahre HS

Drogist/in 3 Jahre HS,RS

Eisenbahner/in - Betriebsdienst Fahrweg 3 Jahre RS

Eisenbahner/in - Betriebsdienst Lokführer und 
Transport

3 Jahre RS

Elektroniker/in Energie- und Gebäudetechnik 3,5 Jahre RS

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Betriebliche Ausbildung 

Betriebliche Ausbildungsmöglichkeiten in der Region 
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Ausbildungsberuf Dauer Bevorzugte 
Schulab­
schlüsse2)

Situation1) Bemerkung 

Legende 
1) gute Chancen für eine Ausbildungsstelle ­

mehr Stellen als Bewerber/innen 
mittlere Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
etwa gleich viele Stellen und Bewerber/innen 
geringe Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
mehr Bewerber/innen als Stellen - Alternativen suchen! 

2)

Elektroniker/in Informations- u. Telekommunikati­
onstechnik

3,5 Jahre RS

Elektroniker/in - Automatisierungstechnik (Indus­
trie)

3,5 Jahre RS

Elektroniker/in - Betriebstechnik 3,5 Jahre HS,RS

Elektroniker/in - Gebäude- und Infrastruktursys­
teme

3,5 Jahre RS

Elektroniker/in - Geräte und Systeme 3,5 Jahre RS

Elektroniker/in - Informations- und Systemtech­
nik

3,5 Jahre RS

Elektroniker/in - Maschinen und Antriebstechnik 3,5 Jahre RS

Fachangestellte/r für Arbeitsmarktdienstleistun­
gen

3 Jahre RS

Fachangestellte/r für Bäderbetriebe 3 Jahre HS,RS

Fachangestellte/r für Medien- u. Info.Dienste Ar­
chiv

3 Jahre RS

Fachangestellte/r für Medien- u. Info.Dienste Bib­
liothek

3 Jahre RS

Fachangestellte/r für Medien- u. Info.Dienste In­
fo.u.Doku

3 Jahre RS,ABI

Fachangestellte/r für Medien- u. Info.Dienste Med. 
Doku.

3 Jahre RS

Fachinformatiker/in Anwendungsentwicklung 3 Jahre RS,ABI

Fachinformatiker/in Systemintegration 3 Jahre RS,ABI

Fachkraft - Abwassertechnik 3 Jahre HS,RS

Fachkraft - Agrarservice 3 Jahre HS,RS

Fachkraft - Fahrbetrieb 3 Jahre HS

Fachkraft - Gastgewerbe 2 Jahre HS

Fachkraft - Kreislauf- und Abfallwirtschaft 3 Jahre HS

Fachkraft - Kurier-, Express- und Postdienstleis­
tungen

2 Jahre HS

Fachkraft - Lagerlogistik 3 Jahre HS,RS

Fachkraft - Lebensmitteltechnik 3 Jahre HS

Fachkraft - Möbel-, Küchen- und Umzugsservice 3 Jahre HS

Fachkraft - Rohr-, Kanal- und Industrieservice 3 Jahre HS;RS

Fachkraft - Schutz und Sicherheit 3 Jahre HS,RS

Fachkraft - Veranstaltungstechnik 3 Jahre HS,RS

Fachlagerist/in 2 Jahre HS,RS

Fachmann/-frau - Systemgastronomie 3 Jahre RS

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Betriebliche Ausbildung 
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Ausbildungsberuf Dauer Bevorzugte 
Schulab­
schlüsse2)

Situation1) Bemerkung 

Legende 
1) gute Chancen für eine Ausbildungsstelle ­

mehr Stellen als Bewerber/innen 
mittlere Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
etwa gleich viele Stellen und Bewerber/innen 
geringe Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
mehr Bewerber/innen als Stellen - Alternativen suchen! 

2)

Fachverkäufer/in - Lebensmittelhandwerk Bäcke­
rei

3 Jahre HS

Fachverkäufer/in - Lebensmittelhandwerk Flei­
scherei

3 Jahre HS

Fachverkäufer/in - Lebensmittelhandwerk Kondi­
torei

3 Jahre HS

Fahrradmonteur/in 2 Jahre HS,RS

Fahrzeuginnenausstatter/in 3 Jahre HS,RS

Fahrzeuglackierer/in 3 Jahre HS,RS

Feinwerkmechaniker/in 3,5 Jahre HS,RS

Fertigungsmechaniker/in 3 Jahre HS,RS

Fleischer/in 3 Jahre HS

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/in 3 Jahre HS

Florist/in 3 Jahre HS,RS

Fluggerätmechaniker/in Fertigungstechnik 3,5 Jahre RS

Fluggerätmechaniker/in Instandhaltungstechnik 3,5 Jahre RS

Fluggerätmechaniker/in Triebwerkstechnik 3,5 Jahre RS

Forstwirt/in 3 Jahre HS,RS

Fotograf/in 3 Jahre RS,ABI

Fotomedienfachmann/-frau 3 Jahre HS,RS

Friseur/in 3 Jahre HS,RS

Gärtner/in Baumschule 3 Jahre HS,RS

Gärtner/in Friedhofsgärtnerei 3 Jahre HS,RS

Gärtner/in Garten- und Landschaftsbau 3 Jahre HS,RS

Gärtner/in Gemüsebau 3 Jahre HS,RS

Gärtner/in Obstbau 3 Jahre HS,RS

Gärtner/in Staudengärtnerei 3 Jahre HS,RS

Gärtner/in Zierpflanzenbau 3 Jahre HS,RS

Gebäudereiniger/in 3 Jahre HS

Gerüstbauer/in 3 Jahre HS

Gestalter/in für visuelles Marketing 3 Jahre RS,ABI

Gießereimechaniker/in 3,5 Jahre HS,RS

Glaser/in Fenster- und Glasfassadenbau 3 Jahre HS,RS

Glaser/in Verglasung und Glasbau 3 Jahre HS,RS

Gleisbauer/in 3 Jahre HS,RS

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Betriebliche Ausbildung 

Betriebliche Ausbildungsmöglichkeiten in der Region 
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Ausbildungsberuf Dauer Bevorzugte 
Schulab­
schlüsse2)

Situation1) Bemerkung 

Legende 
1) gute Chancen für eine Ausbildungsstelle ­

mehr Stellen als Bewerber/innen 
mittlere Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
etwa gleich viele Stellen und Bewerber/innen 
geringe Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
mehr Bewerber/innen als Stellen - Alternativen suchen! 

2)

Goldschmied/in Schmuck 3,5 Jahre RS

Hauswirtschafter/in 3 Jahre HS

Hochbaufacharbeiter/in 2 Jahre HS,RS

Holzmechaniker/in Herst. v. Bauelement., Holz­
packm. u. Rahmen

3 Jahre HS,RS

Holzmechaniker/in Herst. v. Möbeln u. Innenaus­
bauteilen

3 Jahre HS,RS

Hörakustiker/in 3 Jahre RS,ABI

Hotelfachmann/-frau 3 Jahre HS,RS,ABI

Hotelkaufmann/-frau 3 Jahre RS,ABI

Immobilienkaufmann/-frau 3 Jahre RS,ABI

Industrieelektriker/in Betriebstechnik 2 Jahre HS,RS

Industrieelektriker/in Geräte und Systeme 2 Jahre HS,RS

Industriekaufmann/-frau 3 Jahre RS,ABI

Industriemechaniker/in 3,5 Jahre HS,RS

Informatikkaufmann/-frau 3 Jahre RS,ABI

Informationselektroniker/in 3,5 Jahre RS

IT-System-Elektroniker/in 3 Jahre RS

IT-System-Kaufmann/-frau 3 Jahre RS,ABI

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/in Ka­
rosserieinstandhaltungstechnik

3,5 Jahre HS,RS

Kaufmann/-frau - audiovisuelle Medien 3 Jahre RS,ABI

Kaufmann/-frau - Büromanagement 3 Jahre RS

Kaufmann/-frau - Dialogmarketing 3 Jahre HS,RS

Kaufmann/-frau - E-Commerce 3 Jahre RS,ABI

Kaufmann/-frau - Einzelhandel 3 Jahre HS,RS

Kaufmann/-frau - Gesundheitswesen 3 Jahre RS

Kaufmann/-frau - Groß- und Außenhandel Außen­
handel

3 Jahre HS,RS,ABI

Kaufmann/-frau - Groß- und Außenhandel Groß­
handel

3 Jahre HS,RS,ABI

Kaufmann/-frau - Kurier-, Express- u. Postdienst­
leistungen

3 Jahre RS,ABI

Kaufmann/-frau - Marketingkommunikation 3 Jahre RS,ABI

Kaufmann/-frau - Spedition und Logistikdienst­
leistung

3 Jahre RS,ABI

Kaufmann/-frau - Tourismus und Freizeit 3 Jahre RS,ABI

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Betriebliche Ausbildung 
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Ausbildungsberuf Dauer Bevorzugte 
Schulab­
schlüsse2)

Situation1) Bemerkung 

Legende 
1) gute Chancen für eine Ausbildungsstelle ­

mehr Stellen als Bewerber/innen 
mittlere Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
etwa gleich viele Stellen und Bewerber/innen 
geringe Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
mehr Bewerber/innen als Stellen - Alternativen suchen! 

2)

Kaufmann/-frau - Verkehrsservice 3 Jahre RS,ABI

Kaufmann/-frau - Versicherungen u. Finanzen Fi­
nanzberatung

3 Jahre RS,ABI

Kaufmann/-frau - Versicherungen u. Finanzen 
Versicherung

3 Jahre RS,ABI

Koch/Köchin 3 Jahre HS,RS

Konditor/in 3 Jahre HS

Konstruktionsmechaniker/in 3,5 Jahre HS,RS

Kosmetiker/in 3 Jahre HS,RS

Kraftfahrzeugmechatroniker/in Karosserietechnik 3,5 Jahre HS,RS

Kraftfahrzeugmechatroniker/in Motorradtechnik 3,5 Jahre HS,RS

Kraftfahrzeugmechatroniker/in Nutzfahrzeugtech­
nik

3,5 Jahre HS,RS

Kraftfahrzeugmechatroniker/in Personenkraftwa­
gentechnik

3,5 Jahre HS,RS

Kraftfahrzeugmechatroniker/in System- und Hoch­
volttechnik

3,5 Jahre HS,RS

Land- und Baumaschinenmechatroniker/in 3,5 Jahre HS,RS

Landwirt/in 3 Jahre HS

Maler/in und Lackierer/in Bauten- und Korrosions­
schutz

3 Jahre HS,RS

Maler/in und Lackierer/in Gestaltung und Instand­
haltung

3 Jahre HS,RS

Maschinen- und Anlagenführer/in 2 Jahre HS

Maßschneider/in 3 Jahre HS

Maßschuhmacher/in Maßschuhe 3 Jahre HS

Maßschuhmacher/in Schaftbau 3 Jahre HS

Mathematisch-technische/r Software-Entwick­
ler/in

3 Jahre RS,ABI

Maurer/in 3 Jahre HS

Mechatroniker/in 3,5 Jahre RS

Mechatroniker/in - Kältetechnik 3,5 Jahre RS

Mediengestalter/in - Bild und Ton 3 Jahre RS,ABI

Mediengestalter/in Digital und Print Beratung und 
Planung

3 Jahre RS

Mediengestalter/in Digital und Print Gestaltung u. 
Technik

3 Jahre RS,ABI

Mediengestalter/in Digital und Print Konzept. u. 
Visualis.

3 Jahre RS,ABI

Medienkaufmann/-frau Digital und Print 3 Jahre RS,ABI

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Betriebliche Ausbildung 

Betriebliche Ausbildungsmöglichkeiten in der Region 
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Ausbildungsberuf Dauer Bevorzugte 
Schulab­
schlüsse2)

Situation1) Bemerkung 

Legende 
1) gute Chancen für eine Ausbildungsstelle ­

mehr Stellen als Bewerber/innen 
mittlere Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
etwa gleich viele Stellen und Bewerber/innen 
geringe Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
mehr Bewerber/innen als Stellen - Alternativen suchen! 

2)

Medientechnologe/-technologin Druck 3 Jahre HS,RS

Medientechnologe/-technologin Druckverarbei­
tung

3 Jahre HS

Medientechnologe/-technologin Siebdruck 3 Jahre HS,RS

Medizinische/r Fachangestellte/r 3 Jahre HS,RS

Metallbauer/in Konstruktionstechnik 3,5 Jahre HS,RS

Metallbauer/in Metallgestaltung 3,5 Jahre HS,RS

Metallbauer/in Nutzfahrzeugbau 3,5 Jahre HS,RS

Mikrotechnologe/-technologin 3 Jahre RS,ABI

Musikfachhändler/in 3 Jahre HS,RS,ABI

Naturwerksteinmechaniker/in Steinmetztechnik 3 Jahre HS,RS

Notarfachangestellte/r 3 Jahre RS,ABI

Oberflächenbeschichter/in 3 Jahre HS,RS

Ofen- und Luftheizungsbauer/in 3 Jahre HS,RS

Orthopädieschuhmacher/in 3,5 Jahre RS

Orthopädietechnik-Mechaniker/in 3 Jahre RS

Packmitteltechnologe/-technologin 3 Jahre HS,RS

Papiertechnologe/-technologin 3 Jahre HS,RS

Parkettleger/in 3 Jahre HS

Personaldienstleistungskaufmann/-frau 3 Jahre RS,ABI

Pferdewirt/in Klassische Reitausbildung 3 Jahre HS,RS

Pferdewirt/in Pferdehaltung und Service 3 Jahre HS,RS

Pferdewirt/in Pferderennen 3 Jahre HS,RS

Pferdewirt/in Pferdezucht 3 Jahre HS,RS

Pferdewirt/in Spezialreitweisen 3 Jahre HS,RS

Pharmakant/in 3,5 Jahre HS,RS

Pharmazeutisch-kaufmännische/r Angestellte/r 3 Jahre RS

Physiklaborant/in 3,5 Jahre RS,ABI

Produktionsfachkraft Chemie 2 Jahre HS,RS

Raumausstatter/in 3 Jahre HS,RS

Rechtsanwaltsfachangestellte/r 3 Jahre RS,ABI

Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r 3 Jahre RS,ABI

Restaurantfachmann/-frau 3 Jahre HS,RS

Rohrleitungsbauer/in 3 Jahre HS

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Betriebliche Ausbildung 
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Ausbildungsberuf Dauer Bevorzugte 
Schulab­
schlüsse2)

Situation1) Bemerkung 

Legende 
1) gute Chancen für eine Ausbildungsstelle ­

mehr Stellen als Bewerber/innen 
mittlere Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
etwa gleich viele Stellen und Bewerber/innen 
geringe Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
mehr Bewerber/innen als Stellen - Alternativen suchen! 

2)

Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker/in 3 Jahre HS,RS

Sattler/in Fahrzeugsattlerei 3 Jahre HS,RS

Sattler/in Reitsportsattlerei 3 Jahre HS,RS

Schiffsmechaniker/in 3 Jahre RS

Schilder- und Lichtreklamehersteller/in 3 Jahre HS,RS

Schornsteinfeger/in 3 Jahre RS

Servicefachkraft - Dialogmarketing 2 Jahre HS,RS

Servicefahrer/in 2 Jahre HS

Servicekaufmann/-frau - Luftverkehr 3 Jahre RS,ABI

Servicekraft - Schutz und Sicherheit 2 Jahre HS,RS

Silberschmied/in 3,5 Jahre RS,ABI

Sozialversicherungsfachangestellte/r Allg. Kran­
kenversich.

3 Jahre RS,ABI

Sozialversicherungsfachangestellte/r Knappsch. 
Sozialvers.

3 Jahre RS,ABI

Sozialversicherungsfachangestellte/r Landwirt. 
Sozialvers.

3 Jahre RS,ABI

Sozialversicherungsfachangestellte/r Rentenver­
sicherung

3 Jahre RS,ABI

Sozialversicherungsfachangestellte/r Unfallversi­
cherung

3 Jahre RS,ABI

Spezialtiefbauer/in 3 Jahre HS,RS

Sport- und Fitnesskaufmann/-frau 3 Jahre RS,ABI

Steinmetz/in und Steinbildhauer/in Steinbildhauer­
arbeiten

3 Jahre HS

Steinmetz/in und Steinbildhauer/in Steinmetzar­
beiten

3 Jahre HS

Steuerfachangestellte/r 3 Jahre RS,ABI

Straßenbauer/in 3 Jahre HS

Straßenwärter/in 3 Jahre HS

Stuckateur/in 3 Jahre HS

Systemelektroniker/in 3,5 Jahre RS

Tankwart/in 3 Jahre HS

Techn. Produktdesigner/in Maschinen- u. Anlagen­
konst.

3,5 Jahre RS

Techn. Produktdesigner/in Produktgestaltung u. 
-konstrukt.

3,5 Jahre RS

Technische/r Modellbauer/in Anschauung 3,5 Jahre HS,RS,ABI

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Betriebliche Ausbildung 

Betriebliche Ausbildungsmöglichkeiten in der Region 
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Ausbildungsberuf Dauer Bevorzugte 
Schulab­
schlüsse2)

Situation1) Bemerkung 

Legende 
1) gute Chancen für eine Ausbildungsstelle ­

mehr Stellen als Bewerber/innen 
mittlere Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
etwa gleich viele Stellen und Bewerber/innen 
geringe Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
mehr Bewerber/innen als Stellen - Alternativen suchen! 

2)

Technische/r Modellbauer/in Gießerei 3,5 Jahre HS,RS,ABI

Technische/r Modellbauer/in Karosserie und Pro­
duktion

3,5 Jahre HS,RS,ABI

Technische/r Systemplaner/in Elektrotechnische 
Systeme

3,5 Jahre RS

Technische/r Systemplaner/in Stahl- und Metall­
bautechnik

3,5 Jahre RS

Technische/r Systemplaner/in Versorgungs- u. 
Ausrüstungst.

3,5 Jahre RS

Textilreiniger/in 3 Jahre HS

Textil- und Modeschneider/in 3 Jahre HS,RS,ABI

Tiefbaufacharbeiter/in 2 Jahre HS

Tiermedizinische/r Fachangestellte/r 3 Jahre RS,ABI

Tierpfleger/in Forschung und Klinik 3 Jahre HS,RS

Tierpfleger/in Tierheim und Tierpension 3 Jahre HS,RS

Tierpfleger/in Zoo 3 Jahre HS,RS

Tierwirt/in Geflügelhaltung 3 Jahre HS,RS

Tierwirt/in Imkerei 3 Jahre HS,RS

Tierwirt/in Rinderhaltung 3 Jahre HS,RS

Tierwirt/in Schäferei 3 Jahre HS,RS

Tierwirt/in Schweinehaltung 3 Jahre HS,RS

Tischler/in 3 Jahre HS,RS

Tourismuskaufmann/-frau (Privat- und Geschäfts­
reisen)

3 Jahre RS,ABI

Trockenbaumonteur/in 3 Jahre HS

Uhrmacher/in 3 Jahre HS,RS,ABI

Veranstaltungskaufmann/-frau 3 Jahre RS,ABI

Verfahrensmech. - Kunststoff-/Kautschukt. Mehr­
schichtkautsch.

3 Jahre HS,RS

Verfahrensmechaniker/in - Steine-/Erdenind. 
Transportbeton

3 Jahre HS,RS

Verkäufer/in 2 Jahre HS,RS

Vermessungstechniker/in Vermessung 3 Jahre RS

Verwaltungsfachangestellte/r Bundesverwaltung 3 Jahre RS

Verwaltungsfachangestellte/r HWK und IHK 3 Jahre RS

Verwaltungsfachangestellte/r Kirchenverwalt. -ev. 
Kirche

3 Jahre RS

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Betriebliche Ausbildung 
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Ausbildungsberuf Dauer Bevorzugte 
Schulab­
schlüsse2)

Situation1) Bemerkung 

Legende 
1) gute Chancen für eine Ausbildungsstelle ­

mehr Stellen als Bewerber/innen 
mittlere Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
etwa gleich viele Stellen und Bewerber/innen 
geringe Chancen für eine Ausbildungsstelle ­
mehr Bewerber/innen als Stellen - Alternativen suchen! 

2)

Verwaltungsfachangestellte/r Kommunalverwal­
tung

3 Jahre RS

Verwaltungsfachangestellte/r Landesverwaltung 3 Jahre RS

Werkstoffprüfer/in Metalltechnik 3,5 Jahre RS

Werkstoffprüfer/in Systemtechnik 3,5 Jahre RS

Werkstoffprüfer/in Wärmebehandlungstechnik 3,5 Jahre RS

Werkzeugmechaniker/in 3,5 Jahre RS

Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r 3 Jahre HS,RS

Zahntechniker/in 3,5 Jahre RS

Zerspanungsmechaniker/in 3,5 Jahre HS,RS

Zimmerer/Zimmerin 3 Jahre HS

Zweiradmechatroniker/in Fahrradtechnik 3,5 Jahre HS

Zweiradmechatroniker/in Motorradtechnik 3,5 Jahre HS

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Betriebliche Ausbildung 

Betriebliche Ausbildungsmöglichkeiten in der Region 
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Betriebliche Ausbildung 

Anerkennung von ausländi­
schen Bildungsabschlüssen 

Zuständigkeiten für die schulische Anerkennung 

Die Anerkennung schulischer Leistungen, die im Ausland 
erzielt wurden, beschränkt sich auf die Anerkennung von 
Schulabschlüssen. Unter bestimmten Voraussetzungen kön­
nen diese einem deutschen Schulabschluss gleichgestellt 
werden. Über die Gleichstellung mit einem deutschen Haupt­
schulabschluss oder einem mittleren Schulabschluss sowie 
der allgemeinen oder fachgebundenen Hochschulreife für 
berufliche Zwecke, zum Beispiel für eine Ausbildung, ent­
scheiden die Zeugnisanerkennungsstellen der Bundesländer. 
Die zuständigen Stellen sind über die anabin-Datenbank 
unter www.anabin.kmk.org abrufbar. 

Für die Anerkennung von Schulabschlüssen zum Zweck der 
Hochschulzulassung sind in der Regel die Hochschulen zu­
ständig, die von der zuständigen Zeugnisanerkennungsstelle 
ausgestellte Gleichstellung kann aber auch bei der Bewer­
bung um einen Studienplatz verwendet werden. 
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Verfahren bei noch nicht abgeschlossener Schullauf­
bahn 

Für Leistungen aus einer noch nicht abgeschlossenen 
Schullaufbahn findet kein behördliches Anerkennungs­
verfahren statt. Über die Einstufung von Schülern, die ihre 
Schullaufbahn noch nicht abgeschlossen haben und sie an 
einer deutschen Schule fortsetzen wollen, entscheidet die je­
weilige Schulleitung in Absprache mit der zuständigen Schul­
behörde – in der Regel im Anschluss an einen Probeunter­
richt. 

Quelle: Bundesministerium für Bildung und Forschung, 
www.anerkennung-in-deutschland.de > Berufliche Anerkennung 
> Schul-/Studienabschlüsse > Anerkennung im Schulbereich 

Verfahren im Bundesland Niedersachsen: 

Über die Bewertung ausländischer Bildungsnachweise in Be­
zug auf Gleichwertigkeiten wird grundsätzlich im Rahmen 
von Aufnahmeverfahren in weiterführenden Schulen oder 
Hochschulen entschieden. Um sich auf dem hiesigen Ar­
beitsmarkt bewerben zu können, bedarf es keines Anerken­
nungsverfahrens. Vielmehr entscheiden die aufnehmen­
den Bildungseinrichtungen und Beschäftigungsstellen 
hierüber in eigener Zuständigkeit. 

Im Niedersächsischen Kultusministerium sowie in der Nie­
dersächsischen Landesschulbehörde wird nicht über den all­
gemeinen Bildungsstand, d.h. schulische Abschlussqualifika­
tionen wie Haupt- oder Realschulabschluss, und Hochschul­
berechtigung entschieden. 

Im Portal www.planet-beruf.de > „Einsteigen“ finden junge 
geflüchtete Menschen Informationen zu Ausbildung und Be­
rufsberatung in mehreren Sprachen, unter anderem auch 
den Berufswahlfahrplan. Die Seite „BEWERBUNG kompakt“ 
bietet Tipps und Übungen zu den Themen Stärken, Ausbil­
dungsplatzsuche, Bewerbung und Vorstellungsgespräch. 

Unter www.abi.de >orientieren > „Start in Deutschland“ fin­
den junge Geflüchtete, die sich für einen Studien- oder Aus­
bildungsplatz bewerben wollen, wertvolle Informationen. Die 
Seite gibt einen Überblick über das Bildungssystem in 
Deutschland, erklärt, wo man seine Zeugnisse anerkennen 
lassen kann und informiert über Unterstützungsmöglichkei­
ten.



Betriebliche Ausbildung 

Berufsausbildung im Ausland 

Lust auf Auslandserfahrung? 

Grundsätzlich hast du auch die Möglichkeit, einen Teil 
deiner Berufsausbildung im Ausland zu absolvieren. Ein 
Auslandsaufenthalt kann dir jede Menge Pluspunkte 
bringen. Auf diese Weise kannst du bereits vorhandene 
Sprachkenntnisse vertiefen und außerdem bekommst du 
ein besseres Verständnis für die Menschen, die Kultur und 
die Arbeitsweise in einem fremden Land, wenn du eine Zeit 
lang dort gelebt und gearbeitet hast. Diese Erfahrungen 
können für dich persönlich sehr interessant und für deinen 
weiteren Berufsweg hilfreich sein. Immer mehr Unter­
nehmen haben nämlich Kunden oder Zulieferbetriebe im 
Ausland, sodass sie gerne Mitarbeiter beschäftigen, die 
Auslandserfahrung haben. 

Ausbildungsabschnitte, die du im Ausland verbringst, wer­
den dir bis zu einem Viertel der gesamten Ausbildungsdau­
er für deine Berufsausbildung anerkannt. Somit könntest 
du einige Wochen oder sogar mehrere Monate deiner Be­
rufsausbildung im Ausland absolvieren. 

Welche Möglichkeiten gibt es, ins Ausland 
zu gehen? 

Ausländische Zweigstellen 
Großunternehmen haben oft Zweigstellen im Ausland, 
bei denen Auszubildende einen Teil ihrer Ausbildung 
absolvieren können. Doch auch mittelständische Firmen 
schicken ihre Auszubildenden vermehrt in die „Fremde“ 
und arbeiten dabei mit ausländischen Berufsbildungszen­
tren zusammen. Am besten erkundigst du dich bei deinem 
(zukünftigen) Arbeitgeber, ob das Unternehmen Kontakte 
ins Ausland hat, es die Möglichkeit anbietet, Teile der 
Berufsausbildung im Ausland zu absolvieren und welche 
Voraussetzungen du dafür erfüllen musst. 

Austauschprogramme 
Möglicherweise nimmt dein Ausbildungsbetrieb auch an 
einem der zahlreichen Austauschprogramme teil, wie 
zum Beispiel „ERASMUS+“, organisiert von der Euro­
päischen Union. Häufig kannst du dich bei diesen Program­
men nicht selbst anmelden – das muss dein Betrieb für dich 
erledigen. Teilweise bist du verpflichtet, vorher an einem 
Auswahlverfahren teilzunehmen. Dabei wird getestet, ob du 
alle Voraussetzungen für einen Auslandsaufenthalt erfüllst, 
zum Beispiel, ob deine Fremdsprachenkenntnisse ausrei­
chen. 

Die deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenar­
beit (GIZ) bietet jungen Menschen während oder nach der 
Ausbildung die Chance, weltweit Berufserfahrung zu 
sammeln und fremde Arbeitswelten und Kulturen hautnah zu 
erleben. Weitere Informationen findest du unter 
www.giz.de > Weltweit > Weltweit lernen. 

Die ganze Berufsausbildung im Ausland 
Natürlich kannst du auch deine gesamte Berufsausbildung 
im Ausland machen, vorausgesetzt, du beherrschst die 
Landessprache. Bevor du dich im Ausland bewirbst, solltest 
du dich erkundigen, ob die dortige Berufsausbildung in 
Deutschland anerkannt wird, sodass du später auch hier ar­
beiten kannst. 

Tipps und Informationen 

Über die Möglichkeiten für einen Auslandsaufenthalt 
während der Ausbildung kannst du dich im Berufsinformati­
onszentrum (BiZ) informieren. Dort gibt es Infomappen, 
Bücher und Broschüren über Europa und den „Rest der 
Welt“. 

Weitere Informationen über Ausbildung und Arbeiten 
im Ausland findest du bei der Zentralen Auslands- und Fach­
vermittlung (ZAV) der Bundesagentur für Arbeit unter 
www.zav.de > Ausbildung. 

Du erreichst die Zentrale Auslands- und Fachvermittlung 
auch per E-Mail unter zav@arbeitsagentur.de oder telefo­
nisch, von Montag bis Freitag von 08:00 - 18:00 Uhr unter 
0228 713-1313. 
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Weitere Informationen zur Ausbildung erhalten Sie unter: 
www.arbeitsagentur.de/karriere 
Bitte bewerben Sie sich unter: 
www.arbeitsagentur.de/ba-bewerbungsportal



Ausbildung im öffentlichen Dienst 

Ausbildung im 
öffentlichen Dienst 

Öffentlicher Dienst - was ist das? 

Unter der Bezeichnung „öffentlicher Dienst“ versteht man 
die Arbeit der Beamtinnen und Beamten und Angestellten 
in verschiedenen Verwaltungen und Behörden von Bund, 
Ländern und Kommunen. Dazu gehören zum Beispiel Berufe 
in der allgemeinen Verwaltung von Städten und Gemeinden, 
in Schulen und staatlichen Krankenhäusern, bei Polizei­
und Sicherheitsbehörden, im Gesundheitswesen oder bei 
Arbeitsagenturen. 

Die Beschäftigten im öffentlichen Dienst teilen sich in zwei 
Gruppen auf: 
1. Angestellte und Arbeiter/innen 
2. Beamtinnen und Beamte 

Welche Ausbildungsmöglichkeiten gibt es? 

Wer eine Ausbildung für den öffentlichen Dienst beginnen 
möchte, hat zwei Möglichkeiten zur Auswahl: 

1. Betriebliche Ausbildung 
Diese entspricht der betrieblichen Berufsausbildung, die 
am Anfang dieser Broschüre vorgestellt wurde. 

Zum Beispiel sind folgende Ausbildungen möglich: 

• Arbeitsagenturen: Fachangestellte/r für Arbeitsmarkt­
dienstleistungen 

• Straßenbauverwaltungen: Straßenwärter/in 

• Behörden von Bund, Ländern und Kommunen: 
Verwaltungsfachangestellte/r 

Verwaltungen und Behörden legen häufig Bewerbungs­
termine fest: Die Berufsberatung kann dir Auskunft über 
die Ausbildungsgänge, Bewerbungsadressen und -fristen 
geben. 

2. Ausbildung für eine Beamtenlaufbahn 
Bei den Beamtenlaufbahnen trennt man zwischen dem tech­
nischen und dem nichttechnischen Dienst. Innerhalb dieser 
Unterscheidung spricht man vom mittleren, gehobenen und 
höheren Dienst bzw. von Qualifikationsebenen. 

Für die einzelnen Laufbahnen sind unterschiedliche Schulab­
schlüsse vorgeschrieben: Mit einem mittleren Schulab­
schluss oder vergleichbaren Abschluss kannst du dich für 
den mittleren nichttechnischen Dienst bewerben. 

Folgende Laufbahnen sind zum Beispiel möglich: 

• Allgemeine innere Verwaltung 

• Bundeswehr (Wehrverwaltung) 

• Justizvollzugsdienst 

• Steuerverwaltung 

• Zolldienst 

• Polizei der Länder oder des Bundes. 

Die Laufbahn des mittleren technischen Dienstes bzw. 
der zweiten Qualifikationsebene setzt eine abgeschlos­
sene Berufsausbildung voraus. 

Für den gehobenen Dienst bzw. die dritte Qualifikations­
ebene benötigt man die Fachhochschulreife oder einen als 
gleichwertig anerkannten Bildungsstand. Für den höheren 
Dienst bzw. die vierte Qualifikationsebene ist ein abge­
schlossenes Hochschulstudium (Master oder vergleichbarer 
Abschluss) erforderlich. 

Für die Zulassung zur Beamtenausbildung musst du an 
einem Auswahlverfahren teilnehmen. Dafür gibt es feste 
Anmeldetermine. Nähere Informationen bekommst du bei 
den jeweiligen Behörden und bei der Berufsberatung. 

Ausführliche Informationen über viele Ausbildungen in der 
Bundesverwaltung findest du in verschiedenen Sprachen 
unter: www.wir-sind-bund.de. 
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Bundesagentur für Arbeit 

Adressen 
Agentur für Arbeit Hannover 

Web: www.arbeitsagentur.de 

Bundespolizei 

Adressen 
Bundespolizeiakademie 

Web: www.komm-zur-bundespolizei.de 

Bundeswehr 

Adressen 
Bundeswehr 

Web: www.bundeswehrkarriere.de 

Feuerwehr 

Adressen 
Feuerwehr Hannover 

Web: www.feuerwehr-hannover.de 

Justizdienst 

Adressen 
Oberlandesgericht Celle 

Web: www.olg-celle.de 

Kommunale Verwaltung 

Adressen 
Landeshauptstadt Hannover 

Web: www.hannover-bildet-aus.de 

Region Hannover 

Web: www.deineausbildungmitzukunft.de 

Stadt Barsinghausen 

Web: www.barsinghausen.de 

Stadt Burgdorf 

Web: www.burgdorf.de 

Stadt Burgwedel 

Web: www.burgwedel.de 

Stadt Garbsen 

Web: www.garbsen.de 

Stadt Gehrden 

Web: www.gehrden.de 

Stadt Hemmingen 

Web: www.stadthemmingen.de 

Gemeinde Isernhagen 

Web: www.isernhagen.de 

Stadt Laatzen 

Web: www.laatzen.de 

Stadt Langenhagen 

Web: www.langenhagen.de 

Stadt Lehrte 

Web: www.lehrte .de 

Stadt Neustadt 

Web: www.neustadt-a-rbge.de 

Stadt Pattensen 

Web: www.pattensen.de 

Stadt Sehnde 

Web: www.sehnde.de 

Gemeinde Uetze 

Web: www.uetze.de 

Gemeinde Wedemark 

Web: www.wedemark.de 

Stadt Wunstorf 

Web: www.wunstorf.de 

Landesbehörden 

Adressen 
Land Niedersachsen 

Web: www.karriere.niedersachsen.de 

Landespolizei 

Adressen 
Polizeiakademie Niedersachsen 

Web: www.polizei-studium.de 

Steuerverwaltung 

Adressen 
Oberfinanzdirektion Niedersachsen 

Web: www.ofd.niedersachsen.de 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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MINT für Mädchen - Mauern 
einreißen! 

Was können Mädchen angeblich nicht? Mathematik? Infor­
matik? Naturwissenschaften? Technik? 

Wusstest du, dass es in diesen Bereichen circa 170 duale 
Ausbildungsberufe, etwa 40 schulische Ausbildungsberufe 
und noch mehr Studienangebote gibt? 

MINT-Berufe gibt es im Labor, in der Luft- und Raumfahrt­
technik, im Maschinenbau, in der Augenoptik, in der Elektro­
technik, in der Lebensmittelherstellung, in der Informatik, im 
Umweltschutz und in vielen anderen Bereichen. 
Warum frau die MINT-Berufe nicht allein den Jungs überlas­
sen sollte: 

• interesssante Berufe 

• guter Verdienst 

• viele Aufstiegschancen 

Mach doch mal ein Praktikum in einem MINT-Beruf. Vertrau 
dir und deinen Stärken! 

Du bist dir noch nicht sicher? Kein Problem, hier bekommst 
du Unterstützung: 

• Berufsberatung deiner Agentur für Arbeit (Terminvereinba­
rung gebührenfrei unter Telefon 0800 4 5555 00) 

• www.planet-beruf.de bietet Informationen für Schülerinnen 
und Schüler, Eltern und Lehrkräfte. 

• Welche Ausbildung oder Studium zu deinen Stärken und 
Interessen passt findest du auf der Seite "Typisch Ich!"
www.dasbringtmichweiter.de/typischich/ 
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Schulische Ausbildung in der Region

Das regionale Angebot 
an schulischen 
Ausbildungsplätzen 

Auf den folgenden Seiten kannst du nachsehen 

• welche schulischen Ausbildungsberufe du in 
deiner Region erlernen kannst, 

• wo sich die jeweiligen Schulen befinden, 

• welche Voraussetzungen notwendig sind, 

• wie lange die Ausbildung dauert und 

• welchen Abschluss du erwirbst. 

Für viele schulische Ausbildungen musst du dich mindestens 
ein Jahr vor Beginn der Berufsausbildung bewerben. Außer­
dem kann es sein, dass du vor Schulbeginn noch ein Prakti­
kum ableisten musst. Daher solltest du dich frühzeitig bei der 
Schule über die genauen Voraussetzungen informieren und 
dir Informationsmaterial besorgen. 

Wenn du dich für eine schulische Ausbildung interessierst, 
bei der die Schulplätze sehr begehrt sind, informiere dich 
auch über ähnliche Berufsausbildungen. Mithilfe der 
planet-beruf.de Infomappen im BiZ oder im Internet unter 
www.berufsfeld-info.de kannst du dir einen Überblick über 
Berufe in 28 verschiedenen Berufsfeldern verschaffen, wie 
zum Beispiel „Computer und Informatik“ oder „Soziales, Päd­
agogik“. In diesen Infomappen werden die Ausbildungsberu­
fe in den verschiedenen Bereichen anhand ihrer Tätigkeiten 
und Anforderungen miteinander verglichen, sodass du nach 
Berufen suchen kannst, die deinem Wunschberuf ähnlich 
sind. 

Du weißt noch nicht, was du später mal werden willst? Der 
BERUFE Entdecker hilft dir bei den ersten Schritten in der 
Berufsorientierung. Schau dir Bilder von interessanten 
Arbeitsbereichen an, checke typische Tätigkeiten und entde­
cke spannende Ausbildungsberufe! 
Unter www.entdecker.biz-medien.de – oder hol dir die App 
für Smartphone und Tablet. 

Versuche auch, dich mit Berufen zu beschäftigen, an die du 
bisher noch nicht gedacht hast. Wie wäre es, wenn du als 
Mädchen einen technischen Beruf oder als Junge einen so­
zialen Beruf wählst? Unter www.planet-beruf.de findest du 
die Broschüren „MINT for you“ und „SOZIAL for you“, die dir 
vielleicht neue Wege aufzeigen. 

Zu den einzelnen Berufen kannst du dich auch unter 
www.planet-beruf.de > „Mein Beruf“ informieren. Dort 
kannst du „Berufe von A bis Z“, „Berufe live“ und „Tagesab­
läufe“ in der Ausbildung ansehen. 

Weitere Informationen zu Berufen findest du im 
BERUFENET der Bundesagentur für Arbeit unter 
www.berufenet.arbeitsagentur.de. Dort sind alle Ausbil­
dungsberufe, auch mit Bildern und Filmen, ausführlich be­
schrieben. 
Wenn du dich für Adressen von Schulen interessierst, an 
denen du dich ausbilden lassen kannst, kannst du unter 
http://kursnet-finden.arbeitsagentur.de selbst danach 
suchen und deine Suche z. B. auf deinen Wohnort ein­
schränken. 

Hinweis: Die Ausbildung an öffentlichen Schulen ist kosten­
frei, allerdings musst du mit Kosten für Lernmittel sowie mit 
Aufnahme- und Prüfungsgebühren rechnen. Private Schulen 
können zusätzlich Lehrgangsgebühren erheben. Eventuell 
kannst du aber während deiner schulischen Ausbildung auch 
finanzielle Hilfen nach dem Bundesausbildungsförderungs­
gesetz (BAföG) erhalten. Informationen darüber findest du 
im Beitrag „Finanzielle Unterstützung“ und im Internet unter 
bafög.de. 
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Anästhesietechnische/r Assis­
tent/in 

Voraussetzungen 
- Mittlerer Bildungsabschluss oder 
- Hauptschulabschluss oder gleichwer­

tige Schulbildung und eine mindes­
tens zweijährige erfolgreich abge­
schlossene Berufsausbildung oder 

- Hauptschulabschluss oder gleichwer­
tige Schulbildung und mindestens ei­
ne einjährige Ausbildung in der Kran­
kenpflegehilfe 

- gesundheitliche Eignung 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Anästhesietechnische/r Assistent/in 
(DKG) 

Adressen 
DIAKOVERE Krankenhaus gGmbH 

Gesundheits- und Krankenpflegeschule 

Humboldtstr. 5 

30169 Hannover 

Telefon: 0511 129 2711 

Web: www.diakovere.de 

Medizinische Hochschule Hannover 

Schule für Operationstechnische und Anästhe­

sietechnische Assistenz 

Carl-Neuberg-Str. 1 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 5323617 

Web: www.op-schule.de

Animations- & Comic Künstler/in 
und Bildende/r Künstler/in Grund­
lagen Freie Malerei & Grafik 

Voraussetzungen 
- Besondere Begabung und/oder be­

sonderes Interesse 
- Arbeitsproben / Mappe 
- Aufnahmegespräch 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Animations- & Comic Künstler/in und 
Bildende/r Künstler/in Grundlagen Freie 
Malerei & Grafik 

Adressen 
abk-hannover 

Schlorumpfsweg 1 

30453 Hannover 

Telefon: 0511 4498550 

Web: www.akademiederbildendenkunst.de 

Bemerkung: 

Weiterführende Angebote vorhanden

Assistent/in für Mode und Design 

Voraussetzungen 
Mittlerer Bildungsabschluss 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Assistent/in für Mode 
und Design 

Adressen 
Anna-Siemsen-Schule 

Berufsbildende Schule 7 

der Region Hannover 

Im Moore 38 

30167 Hannover 

Telefon: 0511 168 44012 

Web: www.anna-siemsen-schule.de 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Atem-, Sprech- und Stimmleh­
rer/in 

Voraussetzungen 
- Sekundarabschluss I - Realschulab­

schluss oder anderer gleichwertiger 
Bildungsstand 

- Nachweis in einem von der Schule 
durchgeführten Feststellungsverfah­
ren, dass 
- gute stimmliche Qualitäten und 
- Elementarkenntnisse in mindestens 
einem Begleit­

instrument vorhanden sind und 
- keine Hör- und Sprachstörungen 
vorliegen 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Atem-, Sprech- und 
Stimmlehrer/in 

Adressen 
CJD Schule Schlaffhorst-Andersen 

Bornstr. 20 

31542 Bad Nenndorf 

Telefon: 05723 9418-0 

E-Mail: schule@stimmprofis.de 

Web: www.stimmprofis.de 

Bemerkung: 

Zur Information und Vorbereitung bietet die 

CJD Schule: 

- Informations- und Hospitationstage u.a. 

mit musikalischer Beratung 

- einen Vorbereitungstag (optional) vor der 

eintägigen Aufnahmeprüfung 

(Termine unter www.stimmprofis.de)

Berufsmusiker/in (Jazz/Rock/Pop) 
und qualifizierte(r) Musikpädago­
ge/-pädagogin 

Voraussetzungen 
- Realschulabschluss, Abitur o.ä. oder 

eine abgeschlossene Berufsausbil­
dung 

- ausreichende Deutschkenntnisse 
- Mindestalter 16 Jahre 
- Bestehen der Aufnahmeprüfung 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Geprüfte(r) Berufsmusiker/in 
(Jazz/Rock/Pop) und qualifizierte(r) Mu­
sikpädagoge/-pädagogin 

Adressen 
Music College Hannover 

Bultstr. 7-9 

30159 Hannover 

Telefon: 0511 700 311 33 

Web: www.musiccollege-hannover.de

Biologisch-technische/r Assis­
tent/in 

Voraussetzungen 
Sekundarabschluss I - Realschulab­
schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Biologisch-techni­
sche/r Assistent/in 

Adressen 
Ross-Schule 

Wilhelmstr. 2 

30171 Hannover 

Telefon: 0511 84489480 

Web: www.ross-schule.de 

Bemerkung: 

Ergänzungsbildungsgang Fachhochschul­

reife 

Gemeinnützige Sabine Blindow-SchulGmbH 

Adolfstr. 10 

30169 Hannover 

Telefon: 0511 15062 

Web: www.sabine-blindow-schulen.de 

Bemerkung: 

Beginn: jeweils 2 mal pro Jahr zum Februar 

und August 

Ergänzungsbildungsgang Fachhochschul­

reife 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Chemisch-technische/r Assis­
tent/in 

Voraussetzungen 
Sekundarabschluss I - Realschulab­
schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Chemisch-technische/r 
Assistent/in 

Adressen 
Justus-von-Liebig-Schule 

Standort Windausstrasse 

Windausstr. 2 

30163 Hannover 

Telefon: 0511 2609040 

Web: www.jvl.de 

Bemerkung: 

zusätzliche Voraussetzung: 

- gesundheitliche Eignung 

Gemeinnützige Sabine Blindow-SchulGmbH 

Adolfstr. 10 

30169 Hannover 

Telefon: 0511 15062 

Web: www.sabine-blindow-schulen.de 

Bemerkung: 

Beginn: jeweils 2 mal pro Jahr zum Februar 

und August 

Ergänzungsbildungsgang Fachhochschul­

reife

Diätassistent/in 

Voraussetzungen 
- Mittlerer Bildungsabschluss oder 
- Hauptschulabschluss und abge­

schlossene mindestens zweijährige  
Berufsausbildung 

- Gesundheitliche Eignung 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Diätassistent/Diätassistentin 

Adressen 
Medizinische Hochschule Hannover 

Schule für Diätassistenten 

Carl-Neuberg-Str. 1 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 532 3362 oder 3321 

Web: www.mh-hannover.de 

Bemerkung: 

Voraussetzungen: Nachweis über die Beleh­

rung nach §43 Infektionsschutzgesetz 

Von Vorteil: Nachweis über praktische Erfah­

rungen im Großküchenbereich von Kranken­

häusern, Hotelküchen oder anderen Gemein­

schaftsversorgungsbereichen wie Rehaklini­

ken, Pflegeeinrichtungen etc.

Elektro-technische/r Assistent/in 

Voraussetzungen 
Sekundarabschluss I - Realschulab­
schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Elektro-technische/r 
Assistent/in 

Adressen 
Berufsbildende Schule 

Metalltechnik/Elektrotechnik 

der Region Hannover 

Otto-Brenner-Schule 

Lavesallee 14 

30169 Hannover 

Telefon: 0511 26099101 

Web: www.bbs-me.de 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Ergotherapeut/in 

Voraussetzungen 
- Sekundarabschluss I - Realschulab­

schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand 

- Nachweis der persönlichen Zuverläs­
sigkeit und gesundheitlichen Eignung 
bis zum Beginn der praktischen Aus­
bildung 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Ergotherapeut/in 

Adressen 
Alice-Salomon-Schule 

Berufsbildende Schule für Gesundheit 

und Soziales 

Kirchröder Str.13 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 168 44301 

Web: www.asbbs.de 

DIAKOVERE Fachschulzentrum 

DIAKOVERE Annastift gGmbH 

Anna-von-Borries-Str. 1-7 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 5354660 

Web: www.diakovere.de 

Ludwig Fresenius Schulen Hannover gem. 

GmbH 

Schützenallee 1 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 93686900 

Web: www.ludwig-fresenius.de 

Schulen Dr. Rohrbach 

MSH Medical School Hannover 

Heisenbergstr. 17 

30627 Hannover 

Telefon: 0511 95689 10 

Web: www.rohrbach-schulen.de

Erzieher/in 

Voraussetzungen 
- Sekundarabschluss I - Realschulab­

schluss oder anderer gleichwertiger 
Bildungsstand und 

- Abgeschlossene Ausbildung zum/zur 
Staatl. geprüften Sozialpädagogi­
schen Assistent/in (im Abschluss­
zeugnis dieser Ausbildung mindes­
tens befriedigende Leistungen in 
Deutsch sowie in den berufsbezoge­
nen Lernbereichen Theorie und Pra­
xis) oder eine andere gleichwertige 
einschlägige Berufsausbildung oder 
eine andere der in §3 der Anl.8 zu 
§33 BbS-VO (Verordnung über be­
rufsbildende Schulen) genannten Zu­
gangsvoraussetzungen (u.a. für 
Quereinsteiger) 

Darüber hinaus der Nachweis der 
- persönlichen Zuverlässigkeit und 
- gesundheitlichen Eignung 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. anerkannte/r Erzieher/in 

Adressen 
Alice-Salomon-Schule 

Berufsbildende Schule für Gesundheit 

und Soziales 

Kirchröder Str.13 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 168 44301 

Web: www.asbbs.de 

Bethel im Norden 

Birkenhof Bildungszentrum gGmbH 

Bleekstr. 20 

30559 Hannover 

Telefon: 0511 5109 161 

Web: www.birkenhof-bildungszentrum.de

Diakonie-Kolleg Hannover 

Stephansstift Bildung und Ausbildung gGmbH 

Kirchröder Str. 49A 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 55474535 

Web: www.diakonie-kolleg-hannover.de 

Berufsbildende Schulen Neustadt a. Rbge. 

Bunsenstr. 6 

31535 Neustadt 

Telefon: 05032 9558 0 

Web: www.bbs-nrue.de 

Berufsbildende Schulen Springe 

Paul-Schneider-Weg 

31832 Springe 

Telefon: 05041 951 215 

Web: www.bbs-springe.de 

Pestalozzi-Seminar 

Pastor-Badenhop-Weg 2-4 

30938 Burgwedel 

Telefon: 05139 990271 

Web: www.pestalozzi-stiftung.de 

Bemerkung: 

Es wird auch eine 3-jährige berufsbegleiten­

de Ausbildung angeboten. Weitere Informa­

tionen bitte der Homepage entnehmen. 

An allen Erzieherschulen: Berufsabschluss 

und Fachhochschulreife 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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European Business Manager 

Voraussetzungen 
Mittlerer Bildungsabschluss und Ab­
schluss als Staatl. geprüfte/r Kaufm. As­
sistent/in für Fremdsprachen und Korre­
spondenz 

Dauer 
1 Jahr 

Abschluss 
European Business Manager 

Adressen 
Euro Akademie Hannover 

Hamburger Allee 26 

30161 Hannover 

Telefon: 0511 336179 351 

Web: www.euroakademie.de/Hannover

Eurythmielehrer/in 

Voraussetzungen 
Mittlerer Bildungsabschluss ist wün­
schenswert 

Dauer 
4 Jahre 

Abschluss 
Eurythmielehrer/in 

Adressen 
MeRz-Theater, Bühne und Schule für 

Eurythmische Kunst e.V. 

Brehmstr. 10 

30173 Hannover 

Telefon: 0511 815603 

Web: www.merz-theater.de

Fremdsprachenkorrespondent/in 

Voraussetzungen 
Mittlerer Bildungsabschluss 

Dauer 
1 Jahr 

Abschluss 
Fremdsprachenkorrespondent/in 

Adressen 
Euro Akademie Hannover 

Hamburger Allee 26 

30161 Hannover 

Telefon: 0511 336179 351 

Web: www.euroakademie.de/Hannover 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Gestaltungstechnische/r 
Assistent/in 

Voraussetzungen 
Sekundarabschluss I - Realschulab­
schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Gestaltungstechni­
sche/r Assistent/in 

Adressen 
Dr. Buhmann Schule & Akademie 

Prinzenstr. 13 

30159 Hannover 

Telefon: 0511 301080 

Web: www.buhmann.de 

Berufsbildende Schulen Neustadt a. Rbge. 

Bunsenstr. 6 

31535 Neustadt 

Telefon: 05032 9558 0 

Web: www.bbs-nrue.de 

Bemerkung: 

- kein Schulgeld 

- optional mit Fachhochschulreife (2,5 Jahre)

Heilerziehungspfleger/in 

Voraussetzungen 
Sekundarabschluss I - Realschulab­
schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand und 
- erfolgreicher Besuch einer Berufs­

fachschule - Hauswirtschaft und Pfle­
ge, Schwerpunkt Persönliche Assis­
tenz - aufbauend auf dem Sekundar­
abschluss I - Realschulabschluss 
oder 

- erfolgreich abgeschlossene mindes­
tens zweijährige Berufsausbildung 
(incl. Berufsschulabschluss) oder an­
derer gleichwertiger Bildungsstand 

oder Hochschulzugangsberechtigung 
und einschlägiges Praktikum von 400 
Stunden 
sowie Nachweis der 
- persönlichen Zuverlässigkeit und 
- gesundheitlichen Eignung 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Heilerziehungspfleger/in 

Adressen 
Alice-Salomon-Schule 

Berufsbildende Schule für Gesundheit 

und Soziales 

Kirchröder Str.13 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 168 44301 

Web: www.asbbs.de 

APS - Akademie für Pflege und Soziales GmbH 

Karlsruherstr. 2b 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 864754 

Web: www.aps-hannover.de 

Akademie für Rehaberufe 

Fachschule Heilerziehungspflege 

Nordring 8G 

30163 Hannover 

Telefon: 0511 909 25702 

Web: www.akademie-fuer-rehaberufe.de

DIAKOVERE Fachschulzentrum 

DIAKOVERE Annastift gGmbH 

Anna-von-Borries-Str. 1-7 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 5354660 

Web: www.diakovere.de 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Informationstechnische/r 
Assistent/in 

Voraussetzungen 
Sekundarabschluss I - Realschulab­
schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Informationstechni­
sche/r Assistent/in 

Adressen 
Berufsbildende Schule 

Metalltechnik/Elektrotechnik 

der Region Hannover 

Otto-Brenner-Schule 

Lavesallee 14 

30169 Hannover 

Telefon: 0511 26099101 

Web: www.bbs-me.de 

Gemeinnützige Sabine Blindow-SchulGmbH 

Adolfstr. 10 

30169 Hannover 

Telefon: 0511 15062 

Web: www.sabine-blindow-schulen.de 

Bemerkung: 

Beginn: jeweils 2 mal pro Jahr zum Februar 

und August 

Ergänzungsbildungsgang Fachhochschul­

reife

Kaufm. Assistent/in - Schwer­
punkt Fremdsprachen und Korre­
spondenz 

Voraussetzungen 
Sekundarabschluss I - Realschulab­
schluss oder anderer gleichwertiger Bil­
dungsstand 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Kaufm. Assistent/in ­
Schwerpunkt Fremdsprachen und Kor­
respondenz 

Adressen 
Dr. Buhmann Schule & Akademie 

Prinzenstr. 13 

30159 Hannover 

Telefon: 0511 301080 

Web: www.buhmann.de 

Euro Akademie Hannover 

Hamburger Allee 26 

30161 Hannover 

Telefon: 0511 336179 351 

Web: www.euroakademie.de/Hannover 

Bemerkung: 

Ergänzungsbildungsgang Fachhochschul­

reife 

Mögliche Vertiefung: Sportmanagement 

Ludwig Fresenius Schulen Hannover gem. 

GmbH 

Schützenallee 1 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 93686900 

Web: www.ludwig-fresenius.de

Kaufm. Assistent/in - Schwer­
punkt Informationsverarbeitung 

Voraussetzungen 
Sekundarabschluss I - Realschulab­
schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Kaufm. Assistent/in ­
Schwerpunkt Informationsverarbeitung 

Adressen 
Dr. Buhmann Schule & Akademie 

Prinzenstr. 13 

30159 Hannover 

Telefon: 0511 301080 

Web: www.buhmann.de 

Bemerkung: 

Berufsabschluss mit Fachhochschulreife 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Kosmetiker/in 

Voraussetzungen 
Hauptschulabschluss oder anderer 
gleichwertiger Bildungsstand 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatlich geprüfte/r Kosmetiker/in 

Adressen 
Cosmetic College Hannover 

Staatl.anerkannte gemeinnützige 

Berufsfachschule für Kosmetik 

Alexanderstr. 3 

30159 Hannover 

Telefon: 0511 35395 100 

Web: www.meincosmeticcollege.de 

Ludwig Fresenius Schulen Hannover gem. 

GmbH 

Schützenallee 1 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 93686900 

Web: www.ludwig-fresenius.de 

Berufsbildende Schulen Burgdorf 

Berliner Ring 28 

31303 Burgdorf 

Telefon: 05136 8992 0 

Web: www.bbs-burgdorf.de 

Berufsbildende Schulen Springe 

Paul-Schneider-Weg 

31832 Springe 

Telefon: 05041 951 215 

Web: www.bbs-springe.de

Logopäde/Logopädin 

Voraussetzungen 
- Mittlerer Bildungsabschluss oder 
- Hauptschulabschluss und abge­

schlossene mindestens zweijährige 
Berufsausbildung 

- gesundheitliche Eignung 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Logopäde/Logopädin 

Adressen 
Medizinische Hochschule Hannover 

Logopädieschule OE 9566 

Carl-Neuberg-Str. 1 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 532 5803 

Web: www.mh-hannover.de/logopaedie.html 

Ross-Schule 

Wilhelmstr. 2 

30171 Hannover 

Telefon: 0511 84489480 

Web: www.ross-schule.de 

Bemerkung: 

Ergänzungsbildungsgang Fachhochschul­

reife

Masseur/in und medizinische/r 
Bademeister/in 

Voraussetzungen 
- Hauptschulabschluss 

Dauer 
2,5 Jahre 

Abschluss 
Masseur und medizinischer Bademeis­
ter/Masseurin und medizinische Bade­
meisterin 

Adressen 
Ludwig Fresenius Schulen TLH GmbH 

Schützenalle 1 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 93686900 

Web: www.ludwig-fresenius.de 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Maßschneider/in 

Voraussetzungen 
Hauptschulabschluss und einjährige Be­
rufsfachschule Textil 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Maßschneider/in 

Adressen 
Anna-Siemsen-Schule 

Berufsbildende Schule 7 

der Region Hannover 

Im Moore 38 

30167 Hannover 

Telefon: 0511 168 44012 

Web: www.anna-siemsen-schule.de

Medizinisch-technische/r Labora­
toriumsassistent/in 

Voraussetzungen 
- Mittlerer Bildungsabschluss oder 
- Erweiterter Hauptschulabschluss 

oder 
- Hauptschulabschluss und abge­

schlossene mindestens zweijährige 
Berufsausbildung 

- gesundheitliche Eignung 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Medizinisch-technische/r Laboratori­
umsassistent/in 

Adressen 
Medizinische Hochschule Hannover 

Schule für MTLA-OE 9561 

Bissendorfer Str. 11 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 532 4952 

Web: www.mh-hannover.de/450.html 

Bemerkung: 

Voraussetzung: 

- Abitur oder mittlerer Bildungsabschluss 

- gesundheitliche Eignung

Medizinisch-technische/r Radiolo­
gieassistent/in 

Voraussetzungen 
- Mittlerer Bildungsabschluss oder 
- Erweiterter Hauptschulabschluss 

oder 
- Hauptschulabschluss und abge­

schlossene mindestens zweijährige 
Berufsausbildung 

- gesundheitliche Eignung 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Medizinisch-technischer Radiologieas­
sistent/Medizinisch-technische Radiolo­
gieassistentin 

Adressen 
Medizinische Hochschule Hannover 

Schule für MTRA-OE 9567 

Bissendorfer Str. 11 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 532 4952 

Web: www.mh-hannover.de/mtra.html 

Bemerkung: 

Voraussetzung: 

- Fachhochschulreife oder Abitur 

- guter mittlerer Bildungsabschluss 

- erweiterter Hauptschulabschluss oder 

Hauptschulabschluss und abgeschlossene 

mindestens zweijährige Berufsausbildung 

- gesundheitliche Eignung 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Modedesigner/in 

Voraussetzungen 
Mittlerer Bildungsabschluss und Nach­
weis der besonderen künstlerischen 
Eignung 

Dauer 
3,5 Jahre 

Abschluss 
Modedesigner/in und Maßschneider/in 

Adressen 
FAHMODA Akademie 

Berufsfachschule für Modedesign und 

Maßschneiderei 

Zeißstr. 14 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 3534036 

Web: www.fahmoda.de

Notfallsanitäter/in 

Voraussetzungen 
- Mittlerer Bildungsabschluss 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Notfallsanitäter/in 

Adressen 
DRK Hilfsdienste 

in der Region Hannover gGmbH 

An der Bleiche 4-6 

31832 Springe 

Telefon: 05041 777 21 

Web: www.drk-jobboerse.de 

Bemerkung: 

Nur über Web-Adresse bewerben 

Feuerwehr Hannover 

Feuerwehrstr. 1 

30169 Hannover 

Telefon: 0511 912 1268 

Web: www.feuerwehr-hannover.de 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Personalabteilung/Bewerbungscenter 

Alte Fleiwa 2a 

26121 Oldenburg 

Telefon: 0441 97190 92 

Web: https://jobs.johanniter-unfall-hilfe.de 

Bemerkung: 

Ausbildung findet in ganz Niedersachsen 

statt. 

Nur über Online-Portal bewerben

Operationstechnische/r Assis­
tent/in 

Voraussetzungen 
- Mittlerer Bildungsabschluss oder 
- Hauptschulabschluss oder gleichwer­

tige Schulbildung und abgeschlosse­
ne mindestens zweijährige Berufs­
ausbildung oder 

- Hauptschulabschluss oder gleichwer­
tige Schulbildung und mindestens 
einjährige Ausbildung in der Kranken­
pflegehilfe 

- gesundheitliche Eignung 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
- Operationstechnischer Assistent/ 

Operationstechnische Assistentin 
(DKG) 

- Operationstechnischer Assistent/ 
Operationstechnische Assistentin 

- Medizinisch-technischer Assistent/ 
Medizinisch-technische Assistentin 
für den Operationsdienst 

Adressen 
DIAKOVERE Krankenhaus gGmbH 

Gesundheits- und Krankenpflegeschule 

Humboldtstr. 5 

30169 Hannover 

Telefon: 0511 129 2711 

Web: www.diakovere.de 

KRH Akademie 

HR Ausbildung und fachliche Weiterbildung 

Schützenallee 5 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 920925 53 

Web: www.krh.eu 

Bemerkung: 

Ausbildungsbeginn siehe www.krh.eu/aus­

bildung 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Medizinische Hochschule Hannover 

Schule für Operationstechnische und Anästhe­

sietechnische Assistenz 

Carl-Neuberg-Str. 1 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 5323617 

Web: www.op-schule.de

Pflegeassistent/in 

Voraussetzungen 
- Hauptschulabschluss oder anderer 

gleichwertiger Bildungsstand 
- Nachweis der persönlichen Zuverläs­

sigkeit und gesundheitlichen Eignung 
bis zum Beginn der praktischen Aus­
bildung 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Pflegeassistent/in 

Adressen 
Anna-Siemsen-Schule 

Berufsbildende Schule 7 

der Region Hannover 

Im Moore 38 

30167 Hannover 

Telefon: 0511 168 44012 

Web: www.anna-siemsen-schule.de 

Diakonie-Kolleg Hannover 

Stephansstift Bildung und Ausbildung gGmbH 

Kirchröder Str. 49A 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 554745 29 

Web: www.diakonie-kolleg-hannover.de 

Berufsbildende Schulen Burgdorf 

Berliner Ring 28 

31303 Burgdorf 

Telefon: 05136 8992 0 

Web: www.bbs-burgdorf.de 

Berufsbildende Schulen Springe 

Paul-Schneider-Weg 

31832 Springe 

Telefon: 05041 951 215 

Web: www.bbs-springe.de

Pflegefachmann/-frau 

Voraussetzungen 
- mittlerer Bildungsabschluss 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Pflegefachmann/-frau oder Gesund­
heits- und Kinderkrankenpfleger/in oder 
Altenpfleger/in 

Adressen 
Anna-Siemsen-Schule 

Berufsbildende Schule 7 

der Region Hannover 

Im Moore 38 

30167 Hannover 

Telefon: 0511 168 44012 

Web: www.anna-siemsen-schule.de 

apm - Akademie für Pflegeberufe und 

Management Niedersachsen gGmbH 

Berliner Allee 19 

30175 Hannover 

Telefon: 0511 336449914 

Web: www.hannover@apm-nds.de 

APS - Akademie für Pflege und Soziales GmbH 

Karlsruherstr. 2b 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 864754 

Web: www.aps-hannover.de 

Bethel im Norden 

Birkenhof Bildungszentrum gGmbH 

Bleekstr. 20 

30559 Hannover 

Telefon: 0511 5109 161 

Web: www.birkenhof-bildungszentrum.de 

DIAKOVERE Fachschulzentrum 

DIAKOVERE Annastift gGmbH 

Anna-von-Borries-Str. 1-7 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 5354660 

Web: www.diakovere.de 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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DIAKOVERE Krankenhaus gGmbH 

Gesundheits- und Krankenpflegeschule 

Humboldtstr. 5 

30169 Hannover 

Telefon: 0511 129 2729 

Web: www.diakovere.de 

Bemerkung: 

(Ausbildungsbeginn: 01.04. und 01.10.) 

Standort Emmy-Danckwerts-Str. 3, 

30559 Hannover 

Tel.: 0511 289 3030 

(Ausbildungsbeginn: 01.02. und 01.08.) 

Johanniter-Akademie 

Bildungsinstitut Niedersachsen/Bremen 

Büttnerstr. 19 

30165 Hannover 

Telefon: 0511 43834613 

Web: www.bildungsinstitut-nb.de 

Kinder- und Jugendkrankenhaus auf der Bult 

Schule für Gesundheits- u. Kinderkrankenpflege 

Janusz-Korczak-Allee 12 

30173 Hannover 

Telefon: 0511 27089641 

Web: www.schule-fuer-kinderkrankenpflege.de 

Krankenpflegeschule der DRK-Schwestern­

schaft 

Clementinenhaus e.V. 

Lützerodestr. 1 

30161 Hannover 

Telefon: 0511 3394 3257 

Web: www.schwesternschaft-hannover.drk.de 

KRH Akademie 

HR Ausbildung und fachliche Weiterbildung 

Schützenallee 5 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 920925 53 

Web: www.krh.eu 

Bemerkung: 

Ausbildungsbeginn jeweils am 01.04., 01.08., 

01.10. 

Teilzeitausbildung beginnend jährlich am 

01.02.

Ludwig Fresenius Schulen Hannover gem. 

GmbH 

Schützenallee 1 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 93686900 

Web: www.ludwig-fresenius.de 

mebino 

Berufsfachschule Altenpflege gGmbH 

Deisterstr. 17a 

30449 Hannover 

Telefon: 0511 4739293 

Web: www.mebino.de 

Medizinische Hochschule Hannover 

Bildungsakademie Pflege 

Pflegeschule OE 3015 

Carl-Neuberg-Str. 1 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 532 6556 

Web: www.mh-hannover.de/1206.html 

Bemerkung: 

Ausbildungsbeginn: 

1. Oktober und 1. Dezember 2019 

Pflegecampus Hannover 

Berufsfachschule für Altenpflege (Ersatzschule) 

Ikarusallee 15 

30179 Hannover 

Telefon: 0511 60010430 

Web: www.pflegecampus-hannover.de 

Vinzenzkrankenhaus Hannover gGmbH 

Gesundheits- u. Krankenpflegeschule 

Lange-Feld-Str. 31 

30559 Hannover 

Telefon: 0511 950 4067 

Web: www.vinzenz-verbund.de/vinzenz-hanno­

ver/ 

Berufsbildende Schulen Neustadt a. Rbge. 

Bunsenstr. 6 

31535 Neustadt 

Telefon: 05032 9558 0 

Web: www.bbs-nrue.de

Berufsbildende Schulen Springe 

Paul-Schneider-Weg 

31832 Springe 

Telefon: 05041 951 215 

Web: www.bbs-springe.de 

Pflegefachschule Hannover (PFSH) 

Leistlinger Str. 12 

30826 Garbsen 

Telefon: 05131 706881 

Web: www.pfsh.de 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Pharmazeutisch-technische/r As­
sistent/in 

Voraussetzungen 
Sekundarabschluss I - Realschulab­
schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand 

Dauer 
2,5 Jahre (incl. prakt. Ausbildung) 

Abschluss 
Pharmazeutisch-technische/r Assis­
tent/in 

Adressen 
Justus-von-Liebig-Schule 

Standort Windausstrasse 

Windausstr. 2 

30163 Hannover 

Telefon: 0511 2609040 

Web: www.jvl.de 

Bemerkung: 

zusätzliche Voraussetzung: 

- gesundheitliche Eignung 

Ross-Schule 

Wilhelmstr. 2 

30171 Hannover 

Telefon: 0511 84489480 

Web: www.ross-schule.de 

Bemerkung: 

Ergänzungsbildungsgang Fachhochschul­

reife 

Gemeinnützige Sabine Blindow-SchulGmbH 

Adolfstr. 10 

30169 Hannover 

Telefon: 0511 15062 

Web: www.sabine-blindow-schulen.de 

Bemerkung: 

Beginn: jeweils 2 mal pro Jahr zum Februar 

und August 

Ergänzungsbildungsgang Fachhochschul­

reife

Physiotherapeut/in 

Voraussetzungen 
- Mittlerer Bildungsabschluss oder 
- Erweiterter Hauptschulabschluss 

oder 
- Hauptschulabschluss und abge­

schlossene mindestens zweijährige 
Berufsausbildung 

- gesundheitliche Eignung 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Physiotherapeut/Physiotherapeutin 

Adressen 
DIAKOVERE Fachschulzentrum 

DIAKOVERE Annastift gGmbH 

Anna-von-Borries-Str. 1-7 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 5354660 

Web: www.diakovere.de 

KRH Akademie 

HR Ausbildung und fachliche Weiterbildung 

Schützenallee 5 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 920925 53 

Web: www.krh.eu 

Bemerkung: 

Ausbildungsbeginn siehe www.krh.eu/aus­

bildung 

Ludwig Fresenius Schulen TLH GmbH 

Schützenalle 1 

30519 Hannover 

Telefon: 0511 93686900 

Web: www.ludwig-fresenius.de 

Ross-Schule 

Wilhelmstr. 2 

30171 Hannover 

Telefon: 0511 84489480 

Web: www.ross-schule.de 

Bemerkung: 

Ergänzungsbildungsgang Fachhochschul­

reife

Schulen Dr. Rohrbach 

MSH Medical School Hannover 

Heisenbergstr. 17 

30627 Hannover 

Telefon: 0511 95689 10 

Web: www.rohrbach-schulen.de 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Podologe/Podologin 

Voraussetzungen 
- Mittlerer Bildungsabschluss 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Podologe/Podologin 

Adressen 
Podologie-Schule Hannover 

Zertifizierte Berufsfachschule 

Ricklinger Stadtweg 90-92 

30459 Hannover 

Telefon: 0511 421052 

Web: www.bfo-hannover.de 

Bemerkung: 

Möglichkeit der 3 jährigen berufsbegleiten­

den Ausbildung

Sozialassistent/in - Schwerpunkt 
Persönliche Assistenz 

Voraussetzungen 
- Sekundarabschluss I - Realschulab­

schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand 

- Nachweis der persönlichen Zuverläs­
sigkeit und gesundheitlichen Eignung 
vor Beginn der praktischen Ausbil­
dung 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Sozialassistent/in ­
Schwerpunkt Persönliche Assistenz 

Adressen 
Anna-Siemsen-Schule 

Berufsbildende Schule 7 

der Region Hannover 

Im Moore 38 

30167 Hannover 

Telefon: 0511 168 44012 

Bemerkung: 

Aufnahmevoraussetzungen für Klasse II: wie 

o.a. und der erfolgreiche Besuch der einjäh­

rigen Berufsfachschule Hauswirtschaft und 

Pflege für Realschulabsolventen mit dem 

Schwerpunkt Persönliche Assistenz oder ei­

ne andere gleichwertig einschlägige erfolg­

reich abgeschlossene Berufsausbildung. 

Dauer: 1 Jahr

Sozialpädagogische/r Assistent/in 

Voraussetzungen 
- Sekundarabschluss I - Realschulab­

schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand 

- Nachweis der persönlichen Zuverläs­
sigkeit und gesundheitlichen Eignung 
vor Beginn der praktischen Ausbil­
dung 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Sozialpädagogische/r 
Assistent/in 

Adressen 
Alice-Salomon-Schule 

Berufsbildende Schule für Gesundheit und So­

ziales 

Kirchröder Str. 13 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 168 44301 

Web: www.asbbs.de 

Bemerkung: 

Möglichkeit Klasse II in berufsbegleitender 

Teilzeitform in 1,5 Jahren zu absolvieren. 

Anna-Siemsen-Schule 

Berufsbildende Schule 7 

der Region Hannover 

Im Moore 38 

30167 Hannover 

Telefon: 0511 168 44012 

Web: www.anna-siemsen-schule.de 

Bethel im Norden 

Birkenhof BildungszentrumgGmbH 

Bleekstr. 20 

30559 Hannover 

Telefon: 0511 5109 161 

Web: www.birkenhof-bildungszentrum.de 

Bemerkung: 

Mit Fachhochschulreife oder Abitur oder 

dem Abschluss der Berufsfachschule Sozial­

pädagogik ist die Aufnahme in Klasse II 

möglich. 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Diakonie-Kolleg Hannover 

Stephansstift Bildung und Ausbildung gGmbH 

Kirchröder Str. 49A 

30625 Hannover 

Telefon: 0511 55474535 

Web: www.diakonie-kolleg-hannover.de 

Oscar Kämmer Schule 

Paderborner Str. 1 

30539 Hannover 

Telefon: 0511 220089 0 

Web: www.schule-hannover-oks.de 

Pestalozzi-Seminar 

Pastor-Badenhop-Weg 2-4 

30938 Burgwedel 

Telefon: 05139 990271 

Web: www.pestalozzi-stiftung.de 

Werk-statt-Schule e.V. 

Berufsfachschule Sozialpädagogische/r Assis­

tent/in 

Ersatzschule in freier Trägerschaft 

Wunstorfer Str. 130 

30453 Hannover 

Telefon: 0511 76353750 

Web: www.werkstattschule.de 

Berufsbildende Schulen Neustadt a. Rbge. 

Bunsenstr. 6 

31535 Neustadt 

Telefon: 05032 9558 0 

Web: www.bbs-nrue.de 

Berufsbildende Schulen Springe 

Paul-Schneider-Weg 

31832 Springe 

Telefon: 05041 951 215 

Web: www.bbs-springe.de

Umweltschutztechnische/r Assis­
tent/in 

Voraussetzungen 
Sekundarabschluss I - Realschulab­
schluss oder gleichwertiger Bildungs­
stand 

Dauer 
2 Jahre 

Abschluss 
Staatl. geprüfte/r Umweltschutztechni­
sche/r Assistent/in 

Adressen 
Gemeinnützige Sabine Blindow-SchulGmbH 

Adolfstr. 10 

30169 Hannover 

Telefon: 0511 15062 

Web: www.sabine-blindow-schulen.de 

Bemerkung: 

Beginn: jeweils 2 mal pro Jahr zum Februar 

und August 

Ergänzungsbildungsgang Fachhochschul­

reife

Veterinärmedizinisch-technische/r 
Assistent/in 

Voraussetzungen 
- Mittlerer Bildungsabschluss 

Dauer 
3 Jahre 

Abschluss 
Veterinärmedizinisch-technischer Assis­
tent/Veterinärmedizinisch-technische 
Assistentin 

Adressen 
Lehranstalt für Veterinärmedizinisch-technische 

Assistenten der Stiftung 

Tierärztliche Hochschule Hannover 

Bünteweg 2 

30559 Hannover 

Telefon: 0511 953 7190 

Web: www.tiho-hannover.de/vmta-schule 

Bemerkung: 

Voraussetzung: 

- guter Realschulabschluss 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Weiterführende Schulen 

Hinweise zur Schulpflicht 

Was kommt nach der Entlassung aus der allgemeinbilden­
den Schule? Eines solltest du auf jeden Fall wissen und be­
achten: Wenn du die Haupt- oder Realschule verlässt, bist 
du in aller Regel noch schulpflichtig, das heißt: du bist ver­
pflichtet, weiterhin zur Schule zu gehen. Denn in Niedersach­
sen gibt es eine zwölfjährige Schulpflicht, die auch nicht – 
wie man glauben könnte - mit Vollendung des 18. Lebensjah­
res endet. Somit ist die direkte Aufnahme einer Arbeitneh­
mertätigkeit (Arbeitsstelle) oder eines Praktikums nach der 
Schule nicht möglich. 

Doch wie kannst du nun deiner Schulpflicht nachkommen? 
Grundsätzlich kommen für dich zwei Möglichkeiten in Be­
tracht: 

• Wenn du eine betriebliche Berufsausbildung („Lehre“) 
beginnst, erfüllst du deine Schulpflicht durch den Besuch 
der Berufsschule. 

• Solltest du keine betriebliche Ausbildung beginnen, bist du 
verpflichtet, eine berufsbildende Schule mit Vollzeitun­
terricht zu besuchen. Hier kommen – in Abhängigkeit von 
deinem erreichten Schulabschluss – verschiedene Schul­
formen in Betracht, die in den Kapiteln „Wege zum Beruf – 
Bildungswege in Niedersachsen“ (S. 4-6) und „Weiterfüh­
rende Schulen“ (s. die nächsten Doppelseiten) beschrie­
ben werden. Eine solche Schule musst du mindestens ein 
Jahr lang besuchen, um der Schulpflicht nachzukommen. 
Beachte: Bei den berufsbildenden Schulen gibt es in der 
Regel einen einheitlichen Anmeldungstermin! Bis zum An-
fang Februar eines Jahres musst du dich angemeldet ha­
ben, wenn du nach den darauffolgenden Sommerferien 
beginnen willst. Da du bei der Anmeldung dein letztes 
Halbjahreszeugnis vorlegen musst, bleibt also nur die Zeit 
zwischen Ende Januar und Anfang Februar. Auch wenn du 
eigentlich eine Berufsausbildung anstrebst, solltest du dich 
sicherheitshalber bei den berufsbildenden Schulen anmel­
den, wenn du bis Anfang Februar noch keine Ausbil­
dungsplatzzusage hast. Es ist kein Problem, die Anmel­
dung an öffentlichen Schulen nachträglich wieder zurück­
zuziehen. 

Unter bestimmten Vorausetzungen ruht die Schulpflicht 
(nach § 70 Niedersächsisches Schulgesetz). In diesen Fällen 
wird die Schulpflicht z.B. durch ein Freiwilliges Soziales oder 
Ökologisches Jahr ersetzt. 

Besondere Zugangsvoraussetzungen für die Einjährige 
Berufsfachschule und die Fachoberschule, Klasse 11, 
gemäß der Verordnung über die berufsbildenden Schu­
len (BbS-VO): 

Um Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, sich im Rahmen 
ihres Berufsorientierungsprozesses ausführlich über Per­
spektiven der dualen Berufsausbildung zu informieren, sind 
die Zugangsvoraussetzungen für die Einjährige Berufsfach­
schule und die Klasse 11 der Fachoberschule erweitert wor­
den. 
Vor einer Aufnahme in diese Bildungsgänge ist ein Bera­
tungsgespräch in einer Jugendberufsagentur bzw. durch 
die Berufsberatung der zuständigen Agentur für Arbeit  
erforderlich. Das Gespräch führen Beratungsfachkräfte der 
vorgenannten Einrichtungen. Die Eltern und Erziehungsbe­
rechtigten haben bei minderjährigen Jugendlichen die Mög­
lichkeit, an diesem Gespräch teilzunehmen. Über das durch­
geführte Beratungsgespräch erhalten Jugendliche eine Be­
scheinigung, die sie bei der Anmeldung in der berufsbilden­
den Schule für die jeweiligen Bildungsgänge vorlegen. 

Niedersächsische Landesschulbehörde 
Regionalabteilung Hannover 
Postfach 3721 
30037 Hannover 
Tel.: 0511 106 6000 
E-Mail: Service-H@nlschb.niedersachsen.de 
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Schulform Berufsvorbereitungs­
jahr (BVJ)

Berufseinstiegsklasse 
(BEK)

Einjährige Berufsfach­
schule (BFS)

Zweijährige Berufs­
fachschule (BFS)

Dauer 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr 1 bzw. 2 Jahre

Voraussetzungen Keine Kein oder schwacher 
Hauptschulabschluss

Hauptschulabschluss Hauptschulabschluss

Berufsbildende Schule 2 
der Region Hannover 
Ohestr. 5 
30169 Hannover 
Telefon: 0511 220650 
Web: www.bbs2-hannover.de 

- Lebensmittel und Gastro­
nomie 

- Wirtschaft

- Gastronomie und Lebens­
mittelhandwerk 

- Wirtschaft

- Gastronomie 
- Lebensmittelhandwerk

Berufsbildende Schule 3 
der Region Hannover 
Schule für Berufe am Bau 
Ohestr. 6 
30169 Hannover 
Telefon: 0511 220680 
Web: www.bbs3-hannover.de 

- Bautechnik 
- Farbtechnik und Raumge­
staltung 

- Holztechnik

- Bautechnik 
- Farbtechnik und Raumge­
staltung 

- Holztechnik

- Bautechnik 
- Holztechnik 
- Metalltechnik 
(Schwerp. Versorgungstech­
nik)

- Technik 
(findet nur bei ausreichender 
Schülerzahl statt)

Berufsbildende Schulen 
Metalltechnik-Elektrotech­
nik-BBS ME­
der Region Hannover 
Otto-Brenner-Schule 
Lavesallee 14 
30169 Hannover 
Telefon: 0511 26099100 
Web: www.bbs-me.de 

- Elektrotechnik 
- Fahrzeugtechnik 
- Metalltechnik

- Elektrotechnik 
- Fahrzeugtechnik 
- Metalltechnik

- Elektrotechnik 
(Schwerp. Energietechnik) 

- Elektrotechnik 
(Schwerp. Systemtechnik) 

- Metalltechnik 
(Schwerp. Fertigungstech­
nik) 

- Metalltechnik 
(Schwerp. Metallbautechnik)

Multi-Media-Berufsbildende
Schule 
Expo Plaza 3 
30539 Hannover 
Telefon: 0511 646198 11 
Web: www.mmbbs.de 

Berufsbildende Schule 7 
der Region Hannover 
Anna-Siemsen-Schule 
Im Moore 38 
30167 Hannover 
Telefon: 0511 168 44012 
Web: www.anna-siemsen­
schule.de 

- Floristik 
- Hauswirtschaft und Pflege 
- Körperpflege 
- Textiltechnik und Beklei­
dung

- Floristik 
- Hauswirtschaft und Pflege 
(Schwerp. Hauswirtschaft) 

- Körperpflege 
- Textiltechnik und Beklei­
dung

- Hauswirtschaft und Pflege 
(Schwerp. Hauswirtschaft) 

- Textiltechnik und Beklei­
dung

- Ernährung, Hauswirtschaft 
und Pflege Kl. 2 

- Sozialpädagogik Kl. 1+2 
- Technik Kl. 2 
(Schwerp. Bekleidungstech­
nik) 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Weiterführende Schulen 

Regionale Angebote der Berufsbildenden Schulen 
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Einjährige Berufsfach­
schule (BFS)

Fachoberschule (FOS) Berufliches Gymnasi­
um (BG)

Berufsoberschule 
(BOS)

1 Jahr 1 bzw. 2 Jahre 3 Jahre 1 Jahr

Realschulabschluss Realschulabschl. (f.Kl.11) 
Berufsausbildg (f.Kl.12)

Erweiterter Sekundar­
abschluss I

Berufsausbildung + 
Fachhochschulreife

- Gastronomie 
- Lebensmittelhandwerk

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Ökotrophologie) 
*ggf. Doppelqualifikation Ho­
telfachmann/frau

- Bautechnik 
- Holztechnik 
- Metalltechnik 
(Schwerp. Versorgungstech­
nik) 

- Technik 
(Schwerp. Bautechnik)

- Technik

- Elektrotechnik 
- Metalltechnik

- Technik 
(Schwerp. Elektrotechnik) 

- Technik 
(Schwerp. Metalltechnik)

- Technik 
(Metall-, Elektro-, Bau-, Me­
dien- und Gestaltungstech­
nik)

- Elektrotechnik 
(Schwerp. Informatik) 

- Medien 
(Schwerp. Mediengestal­
ter/in Digital und Print­

- Wirtschaft 
(Schwerp. Informatik) 

- Gestaltung

- Hauswirtschaft und Pflege 
(Schwerp. Persönliche As- 
sistenz) 

- Textiltechnik und Beklei- 
dung 

- Ernährung und Hauswirt­
schaft 

- Gestaltung/Mode-Design

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Schulform Berufsvorbereitungs­
jahr (BVJ)

Berufseinstiegsklasse 
(BEK)

Einjährige Berufsfach­
schule (BFS)

Zweijährige Berufs­
fachschule (BFS)

Dauer 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr 1 bzw. 2 Jahre

Voraussetzungen Keine Kein oder schwacher 
Hauptschulabschluss

Hauptschulabschluss Hauptschulabschluss

Alice-Salomon-Schule
Berufsbildende Schule für 
Gesundheit und Soziales 
Kirchröder Str. 13 
30625 Hannover 
Telefon: 0511 168 44301 
Web: www.asbbs.de 

Berufsbildende Schule 11 
der Region Hannover 
Andertensche Wiese 26 
30169 Hannover 
Telefon: 0511 168 43354 
Web: www.bbs11.de 

- Wirtschaft 
(Schwerp. Einzelhandel)

- Wirtschaft 
(Schwerp. Einzelhandel)

Berufsbildende Schule 
Handel 
der Region Hannover 
Brühlstr. 7 
30169 Hannover 
Telefon: 0511 168 43921 
Web: www.bbs-handel.de 

Berufsbildende Schule 14 
der Region Hannover 
Nußriede 4 
30627 Hannover 
Telefon: 0511 2200280 
Web: www.bbs14.de 

Hannah-Arendt-Schule
Berufsbildende Schulen für 
Wirtschaft-Recht-Verwaltung 
der Region Hannover 
Lavesallee 16 
30169 Hannover 
Telefon: 0511 98091 0 
Web: www.hannah-arendt- 
schule.de 

- Wirtschaft 
(Schwerp. Büromanage­
ment)

- Wirtschaft 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Weiterführende Schulen 

Regionale Angebote der Berufsbildenden Schulen 
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Einjährige Berufsfach­
schule (BFS)

Fachoberschule (FOS) Berufliches Gymnasi­
um (BG)

Berufsoberschule 
(BOS)

1 Jahr 1 bzw. 2 Jahre 3 Jahre 1 Jahr

Realschulabschluss Realschulabschl. (f.Kl.11) 
Berufsausbildg (f.Kl.12)

Erweiterter Sekundar­
abschluss I

Berufsausbildung + 
Fachhochschulreife

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Gesundheit ­
Pflege) 

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Sozialpädagogik)

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Gesundheit ­
Pflege) 

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Sozialpädagogik)

- Gesundheit und Soziales

- Wirtschaft 
Siehe Seite 64-66 
Höhere Handelsschule dual 
und dual plus

- Wirtschaft

- Wirtschaft 
Siehe Seite 64-66 
Höhere Handelsschule dual 
und dual plus 

- Wirtschaft und Verwaltung 
(Schwerp. Wirtschaft Kl. 12; 
Kl.11 ist ersetzt durch BFS 
Wirtschaft - Höhere Han­
delsschule dual plus)

- Wirtschaft

- Wirtschaft 
Siehe Seite 64-66 
Höhere Handelsschule dual 
und dual plus

- Wirtschaft und Verwaltung 
(Schwerp. Wirtschaft)

- Wirtschaft 
(Schwerp. Büromanage­
ment) 

- Wirtschaft und Verwaltung 
(Schwerp. Verwaltung und 
Rechtspflege - Polizeivoll­
zugsdienst) 
(Kl. 11 + 12) 

- Wirtschaft und Verwaltung 
(Schwerp. Wirtschaft)

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Schulform Berufsvorbereitungs­
jahr (BVJ)

Berufseinstiegsklasse 
(BEK)

Einjährige Berufsfach­
schule (BFS)

Zweijährige Berufs­
fachschule (BFS)

Dauer 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr 1 bzw. 2 Jahre

Voraussetzungen Keine Kein oder schwacher 
Hauptschulabschluss

Hauptschulabschluss Hauptschulabschluss

Justus-von-Liebig-Schule
Heisterbergallee 8 
30453 Hannover 
Telefon: 0511 40049830 
Web: www.jvl.de 
weiterer Standort: Berufsfeld 
(Chemie, Physik, Biologie), 
Höfestr. 37, 30163 Hannover 
Telefon: 0511 26090780 

- Agrarwirtschaft 
(Schwerp. Landwirt und 
Fachkraft für Agrarservice) 

- Agrarwirtschaft 
(Schwerp. Pferdewirt) 

- Chemie/Physik/Biologie 
(Schwerp. Chemikant) 

- Floristik 
- Gartenbau

Bethel im Norden 
Birkenhof Bildungszentrum 
gGmbH 
Bleekstr. 20 
30559 Hannover 
Telefon: 0511 5109 161 
Web: www.birkenhof-bil­
dungszentrum.de 

- Sozialpädagogik

Cosmetic College Hannover 
Alexanderstr. 3 
30159 Hannover 
Telefon: 0511 35395 100 
Web: www.meincosmeticcol­
lege.de 

Diakonie-Kolleg Hannover 
Stephansstift Bildung und 
Ausbildung gGmbH 
Kirchröder Str. 49A 
30625 Hannover 
Telefon: 0511 55474534 
Web: www.diakonie-kolleg- 
hannover.de 

Dr. Buhmann Schule & Aka­
demie 
Prinzenstr. 13 
30159 Hannover 
Telefon: 0511 301080 
Web: www.buhmann.de 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Weiterführende Schulen 

Regionale Angebote der Berufsbildenden Schulen 
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Einjährige Berufsfach­
schule (BFS)

Fachoberschule (FOS) Berufliches Gymnasi­
um (BG)

Berufsoberschule 
(BOS)

1 Jahr 1 bzw. 2 Jahre 3 Jahre 1 Jahr

Realschulabschluss Realschulabschl. (f.Kl.11) 
Berufsausbildg (f.Kl.12)

Erweiterter Sekundar­
abschluss I

Berufsausbildung + 
Fachhochschulreife

- Chemie/Physik/Biologie 
(Schwerp. Biologielaborant) 

- Chemie/Physik/Biologie 
(Schwerp. Chemielaborant)

- Agrarwirtschaft, Bio- und 
Umwelttechnologie 
(nur Kl. 12)

- Hauswirtschaft und Pflege 
(Schwerp. Persönliche As- 
sistenz) 

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Gesundheit ­
Pflege)

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Sozialpädagogik) 
(Kl. 11 + 12)

- Wirtschaft 
(Schwerp. Büroberufe) 

- Gestaltung 
(Kl. 11 + 12) 

- Wirtschaft und Verwaltung 
(Schwerp. Informatik) 
(Kl. 11 + 12) 

- Wirtschaft und Verwaltung 
(Schwerp. Verwaltung und 
Rechtspflege) 
(Kl. 11 + 12) 

- Wirtschaft und Verwaltung 
(Schwerp. Wirtschaft) 
(Kl. 11 + 12)

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Weiterführende Schulen 

61



Schulform Berufsvorbereitungs­
jahr (BVJ)

Berufseinstiegsklasse 
(BEK)

Einjährige Berufsfach­
schule (BFS)

Zweijährige Berufs­
fachschule (BFS)

Dauer 1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr 1 bzw. 2 Jahre

Voraussetzungen Keine Kein oder schwacher 
Hauptschulabschluss

Hauptschulabschluss Hauptschulabschluss

Ross-Schule
Wilhelmstr. 2 
30171 Hannover 
Telefon: 0511 84489480 
Web: www.ross-schule.de 

Berufsbildende Schulen 
Burgdorf 
Berliner Ring 28 
31303 Burgdorf 
Telefon: 05136 8992 0 
Web: www.bbs-burgdorf.de 
weiterer Standort: Schwer­
punkt Wirtschaft und Verwal- 
tung, Vor dem Celler Tor 74, 
31303 Burgdorf, 
Telefon: 05136 89910 

- Hauswirtschaft und Pflege 
- Holztechnik 
- Körperpflege 
- Lebensmittelhandwerk/Ga­
stronomie 

- Metalltechnik

- Hauswirtschaft und Pflege 
- Körperpflege 
(Friseure/Kosmetik) 

- Lebensmittelhandwerk/Ga­
stronomie 

- Metalltechnik

- Fahrzeugtechnik 
(Schwerp. Kraftfahrzeugme­
chatroniker - PKW) 

- Gastronomie 
- Hauswirtschaft und Pflege 
(Schwerp. Hauswirtschaft) 

- Holztechnik 
(Schwerp. Tischler) 

- Metalltechnik 
(Schwerp. Metallbau) 

- Wirtschaft 
(Schwerp. Einzelhandel)

Berufsbildende Schulen Neu- 
stadt a. Rbge. 
Bunsenstr. 6 
31535 Neustadt 
Telefon: 05032 9558 0 
Web: www.bbs-nrue.de 
weiterer Standort: Zentrum 
für Sozialwesen und Haus- 
wirtschaft/Neustadt 

- Farbtechnik/Raumgestal­
tung 

- Holz-/Farbtechnik 
- Lebensmittelhandwerk/ 
Wirtschaft 

- Metalltechnik/Elektrotech­
nik 

- Textiltechnik/Körperpflege

- Bautechnik 
- Hauswirtschaft und Pflege 
- Holztechnik 
- Lebensmittelhandwerk/Ga­
stronomie 

- Metalltechnik 
- Wirtschaft

- Bautechnik 
(Schwerp. Dachdecker/in, 
Maurer/in, Zimmerer/in) 

- Farbtechnik und Raumge­
staltung 
(Schwerp. Maler/in, Lackie­
rer/in) 

- Hauswirtschaft und Pflege 
(Schwerp. Hauswirtschaft) 

- Holztechnik 
(Schwerp. Tischler) 

- Lebensmittelhandwerk/Ga­
stronomie 

- Wirtschaft 
(Schwerp. Einzelhandel)

- Ernährung Kl. 2 
- Hauswirtschaft und Pflege 
Kl. 2 

- Wirtschaft Kl. 2

Berufsbildende Schulen 
Springe 
Paul-Schneider-Weg 
31832 Springe 
Telefon: 05041 9510 
Web: www.bbs-springe.de 

verschiedene Fachrichtun­
gen

- Bautechnik 
- Farbtechnik und Raumge­
staltung 

- Gastronomie 
- Hauswirtschaft und Pflege 
- Holztechnik 
- Körperpflege

- Bautechnik 
- Fahrzeugtechnik 
- Hauswirtschaft 
- Holztechnik 
- Lebensmittelhandwerk/Ga­
stronomie 

- Metalltechnik 
- Wirtschaft 
(Schwerp. Einzelhandel)

- Ernährung, Hauswirtschaft 
und Pflege Kl. 2 

- Wirtschaft Kl. 2 
(Schwerp. Einzelhandel) 

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.

Weiterführende Schulen 

Regionale Angebote der Berufsbildenden Schulen 
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Einjährige Berufsfach­
schule (BFS)

Fachoberschule (FOS) Berufliches Gymnasi­
um (BG)

Berufsoberschule 
(BOS)

1 Jahr 1 bzw. 2 Jahre 3 Jahre 1 Jahr

Realschulabschluss Realschulabschl. (f.Kl.11) 
Berufsausbildg (f.Kl.12)

Erweiterter Sekundar­
abschluss I

Berufsausbildung + 
Fachhochschulreife

- Gestaltung 
- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Sozialpädagogik) 

- Wirtschaft und Verwaltung 
(Schwerp. Wirtschaft)

- Gestaltungs- und Medien­
technik 

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Sozialpädagogik) 

- Informationstechnik

- Elektrotechnik 
(Schwerp. IT-Systemelektro­
nik) 

- Fahrzeugtechnik 
(Schwerp. Mechatroniker/in) 

- Hauswirtschaft und Pflege 
(Schwerp. Persönliche As­
sistenz) 

- Wirtschaft 
(Schwerp. Büro) 

- Wirtschaft 
(Schwerp. Handel) 

- Wirtschaft 
(Schwerp. Spedition­ 

- Technik 
- Wirtschaft und Verwaltung 
(Schwerp. Wirtschaft)

- Technik 
(Schwerp. Elektrotechnik) 

- Technik 
(Schwerp. Informationstech­
nik) 

- Technik 
(Schwerp. Metalltechnik) 

- Wirtschaft

- Elektrotechnik 
(Schwerp. Elektroniker f. 
Energie- u. Gebäudetechnik) 

- Elektrotechnik 
(Schwerp. Mechatronik) 

- Hauswirtschaft und Pflege 
(Schwerp. Persönliche As­
sistenz) 

- Metalltechnik 
(Schwerp. Industriemechani­
ker/in) 

- Wirtschaft 
(Schwerp. Büromanage­
ment) 

- Gestaltung 
- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Gesundheit ­
Pflege) 

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Sozialpädagogik) 

- Technik 
(Schwerp. Mechatronik) 

- Wirtschaft und Verwaltung 
(Schwerp. Wirtschaft)

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Sozialpädagogik) 

- Technik 
(Schwerp. Mechatronik) 

- Wirtschaft

- Hauswirtschaft und Pflege 
(Schwerp. Persönliche As­
sistenz) 

- Wirtschaft 
(Schwerp. Büromanage­
ment) 

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Gesundheit/Pfle­
ge, Fachr. Körperpflege) 
(nur Kl. 12)

- Gesundheit und Soziales 
(Schwerp. Gesundheit ­
Pflege) 

- Wirtschaft

Die Informationen auf den folgenden Seiten können an dieser Stelle leider nicht barrierefrei angeboten werden, da sie automatisch aus einer Datenbank generiert und in Tabellenform angezeigt werden. Alle Informationen sind aber auch über die Navigation des Portals auf der Seite Deiner Arbeitsagentur zu finden.
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Weiterführende Schulen 

Höhere Handelsschule dual 
und dual plus 

Diese beiden Vollzeitbildungsgänge werden in der Region 
Hannover von der BBS 11, der BBS 14 und der BBS Han­
del angeboten. Je nach Schule gibt es individuelle Unter­
schiede bei der Ausgestaltung der Bildungsgänge, z.B. bei 
der Praktikumsdauer oder beim Einsatz von Potenzialanaly­
sen. Bei Fragen dazu kannst du dich gerne direkt an die An­
sprechpartner der Schulen wenden (Kontakte auf S. 66). 

Höhere Handelsschule dual (HH dual) 

Wesentliches Ziel der HH dual ist der Übergang in eine 
duale Ausbildung im laufenden Schuljahr oder am Ende 
des Schuljahres. Mit dem Besuch der HH dual verbes­
serst du deine Chance auf einen Ausbildungsplatz im 
kaufmännisch-verwaltenden Bereich erheblich. 

Interessierst du dich für kaufmännische Themen, hast aber 
gleichzeitig keine Idee, was du nach der Schule machen 
willst? Dann bist du hier genau richtig! 

Möchtest du im Anschluss eine Berufsausbildung im Bereich 
Wirtschaft und Verwaltung machen, dann ist die Höhere 
Handelsschule dual (HH dual) besonders für dich geeignet, 
weil du hier neben der Schule erste praktische Berufserfah­
rungen sammeln kannst. Während du in den ersten Wochen 
des Schuljahres an fünf Tagen in der Schule bist, beginnt da­
nach die sogenannte dualisierte Phase. Das heißt, an drei 
Tagen in der Woche findet Unterricht statt, an den übrigen 
zwei Tagen arbeitest du als Praktikant in einem Unterneh­
men. Je nach Schule ist vor der dualisierten Phase ebenfalls 
ein zweiwöchiges Blockpraktikum im Betrieb vorgesehen. 

Die Verbindung von Schule und Betrieb fördert deine Ausbil­
dungsreife und erleichtert dir so den Wechsel in eine duale 
Ausbildung. 

Eingangsvoraussetzungen 
Voraussetzung für die Aufnahme in die HH dual sind der Se­
kundarabschluss I (Realschulabschluss) und der Nachweis 
eines Beratungsgesprächs zur Berufsorientierung entweder 
bei der Agentur für Arbeit oder bei einer Jugendberufsagen­
tur. 

Du solltest bei Anmeldung, spätestens aber bis Schuljahres­
beginn, einen Vertrag über die praktische Ausbildung (=Prak­
tikum) in einem kaufmännischen Betrieb vorlegen können. 
Für die praktische Ausbildung solltest du dich bei einem 
kaufmännisch-verwaltenden Betrieb (bzw. in einer entspre­
chenden Abteilung) bewerben und mit diesem bis Schuljah­
resbeginn einen Praktikumsvertrag abschließen. 

Mit der Anmeldung für die HH dual erklärst du dich bereit, an 
der Berufsberatung der Agentur für Arbeit teilzunehmen. Ei­
ne entsprechende Erstberatung bieten die berufsbildenden 
Schulen bereits bei den Anmeldetagen an. 

Betreuung und Beratung 
Als Schülerin oder Schüler der HH dual wirst du während 
des Schuljahres individuell betreut. Ziel ist es, dich bei deiner 
beruflichen Orientierung zu unterstützen und individuell zu 
fördern. 

Als Schülerin oder Schüler der HH dual wirst du außerdem 
regelmäßig während des Schuljahres von deiner Betreu­
ungslehrkraft beraten und im Praktikumsbetrieb besucht. 

Darüber hinaus hast du während des Schuljahres die Gele­
genheit, regelmäßig Beratungsgespräche mit Mitarbeitern 
der Jugendberufsagentur zu führen, um eine entsprechende 
Unterstützung und Beratung bei der Ausbildungsplatzsuche 
zu erhalten und mit der Berufsberatung aktiv zusammenzu­
arbeiten. 

Abschlüsse und Berechtigungen 
Am Ende des Schuljahres ist eine Abschlussprüfung abzule­
gen. 

Bei entsprechenden Leistungen kannst du den Erweiterten 
Sekundarabschluss I erreichen. 
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Weiterführende Schulen 

Höhere Handelsschule dual plus 
(HH dual plus) 

Wesentliches Ziel der Höheren Handelsschule dual plus 
ist der Übergang in eine duale Ausbildung im laufenden 
Schuljahr oder am Ende des Schuljahres. Mit dem Be­
such der Höheren Handelsschule dual plus verbesserst 
du deine Chance auf einen Ausbildungsplatz im kauf­
männisch-verwaltenden Bereich erheblich. 
Doch auch wenn du dich noch nicht festlegen möchtest, 
ist dieser Bildungsgang eine gute Wahl: Bei entspre­
chenden Leistungen kannst du nach dem erfolgreichen 
Besuch der HH dual plus in die Klasse 12 der Fachober­
schule Wirtschaft aufgenommen werden, um dort in ei­
nem Jahr deine Fachhochschulreife zu erlangen. 

Du bist dir noch nicht sicher, was nach der Schule kommt? 
Hast du Interesse an wirtschaftlichen Themen? Die einjähri­
ge Höhere Handelsschule dual plus (HH dual plus) für 
Realschulabsolventen bietet dir die Möglichkeit, erste prakti­
sche Berufserfahrungen zu sammeln und deine beruflichen 
Handlungskompetenzen auszubauen. 

Dieser Bildungsgang eignet sich besonders für dich, wenn 
du eine duale Berufsausbildung im Berufsfeld Wirtschaft und 
Verwaltung anstrebst. In der HH dual plus findet das Lernen 
sowohl in der Schule als auch im Betrieb statt. In den ersten 
Wochen des Schuljahres bist du an fünf Tagen in der berufs­
bildenden Schule und wirst intensiv auf deine betriebliche 
Ausbildungszeit während des Schuljahres vorbereitet. An­
schließend folgen zwei oder drei Wochen, in denen du in 
Vollzeit in deinem Betrieb tätig bist. Dadurch lernst du den 
betrieblichen Alltag und dessen Abläufe kennen. In der an­
schließenden dualen Phase bis zum Schuljahresende lernst 
und arbeitest du an zwei Tagen in deinem Praktikumsbetrieb 
und an drei Tagen in der Schule. Deine praktischen betriebli­
chen Erfahrungen werden durch den schulischen Unterricht 
ergänzt und reflektiert. 

Eingangsvoraussetzungen 
Voraussetzung für die Aufnahme in die HH dual plus sind 
der Sekundarabschluss I (Realschulabschluss) und der 
Nachweis eines Beratungsgesprächs zur Berufsorientierung 
entweder bei der Agentur für Arbeit odere bei einer Jugend­
berufsagentur. Weiterhin ist spätestens zum Schuljahresbe­
ginn ein Vertrag über die praktische Ausbildung (Praktikum) 
in einem geeigneten kaufmännischen Betrieb vorzulegen. 

Das kann ein Unternehmen aus der Industrie sein, ein Ein­
zel- oder Großhandelsbetrieb, auch eine Bank oder ein Ver­
sicherungsunternehmen. Auch Betriebe, in denen im Bereich 
Büro- oder Veranstaltungsmanagement oder Tourismus aus­
gebildet wird, sind gut geeignet. 

Wichtig ist, dass dort kaufmännisch ausgebildet wird und 
dass die Größe des Betriebes es zulässt, dass du Einblick in 
verschiedene Abteilungen – oder zumindest verschiedene 
Arbeitsplätze und Tätigkeitsfelder – erhältst. 

Mit der Anmeldung für die HH dual plus erklärst du dich be­
reit, an der Berufsberatung der Agentur für Arbeit teilzuneh­
men. Eine entsprechende Erstberatung bieten die Berufs­
schulen bereits bei den Anmeldetagen an. 

Betreuung und Beratung 
Als Schülerin oder Schüler der HH dual plus wirst du wäh­
rend des Schuljahres individuell betreut. Ziel ist es, dich bei 
der beruflichen Orientierung zu unterstützen, dich individuell 
zu fördern und zu coachen und dir dabei zu helfen, deine ei­
genen Stärken auszubauen. 

Als Schülerin oder Schüler der HH dual plus wirst du außer­
dem regelmäßig während des Schuljahres von deiner Be­
treuungslehrkraft beraten und im Praktikumsbetrieb besucht. 

Darüber hinaus hast du während des Schuljahres die Gele­
genheit, regelmäßig Beratungsgespräche mit Mitarbeitern 
der Jugendberufsagentur zu führen, um eine entsprechende 
Unterstützung und Beratung bei der Ausbildungsplatzsuche 
zu erhalten und mit der Berufsberatung aktiv zusammenzu­
arbeiten. 

Abschlüsse und Berechtigungen 
Am Ende des Schuljahres ist eine Abschlussprüfung abzule­
gen. 

Bei entsprechenden Leistungen kannst du den Erweiterten 
Sekundarabschluss I erreichen. 

Als Plus hast du nach erfolgreichem Besuch der HH dual 
plus auch die Möglichkeit, dich für den Übergang in Klasse 
12 der Fachoberschule Wirtschaft zu bewerben. 
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Weiterführende Schulen 

Kontakt 

Berufsbildende Schule 11 der Region Hannover 
Ansprechpartner: Michael Petrik 

Andertensche Wiese 26 
30169 Hannover 

Telefon: 0511 168 36292 
Fax: 0511 168 43368 
E-Mail: petrik@bbs11.de 
Homepage: www.bbs11.de 

Berufsbildende Schule 14 der Region Hannover 
Ansprechpartnerin: Claudia Daßler 

Nußriede 4 
30627 Hannover 

Telefon: 0511 220028 0 
Fax: 0511 220028 99 
E-Mail: Claudia.Dassler@bbs14.de 
Homepage: www.bbs14.de 

Berufsbildende Schule Handel der Region Hannover 
Ansprechpartner: Stefan Robra 

Brühlstraße 7 
30169 Hannover 

Telefon: 0511 168 43921 
Fax: 0511 168 44022 
E-Mail: robra@bbs-handel.de 
Homepage: www.bbs-handel.de 
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Tipps und Infos 

Wichtige 
Adressen 

Anerkennung ausländischer 
Zeugnisse 

www.anabin.kmk.org 

www.anerkennung-in-deutschland.de/ 
APP "Anerkennung in Deutschland" 

www.Hannover.ihk.de/ 
>Ausbildung - Weiterbildung 

www.hwk-hannover.de 
>Service 

Au-pair 

www.au-pair-agenturen.de 

www.guetegemeinschaft-aupair.de 

Ausbildungsberatung der 
Kammern 

www.hannover.ihk.de 

www.hwk-hannover.de 

BAföG 

BAföG für schulische Ausbildungen 
www.bafoeg-region-hannover.de 

www.bafög.de 

Bundesfreiwilligendienst 

www.bundesfreiwilligendienst.de 

www.mh-hannover-de/karriere-mhh.html 

Freiwilligendienst im Ausland 

Anderer Dienst im Ausland (ADIA) 
www.fsj-adia.de 

Ausland.org 
www.ausland.org 

Entwicklungspolitischer Freiwilligendienst 
www.weltwaerts.de 

Europäischer Freiwilligendienst 
www.go4europe.de 

FSJ im Ausland 
www.pro-fsj.de 

Freiwilligendienst des Auswärtigen Amtes 
www.kulturweit.de 

Friedensdienst (AGDF) 
www.friedensdienst.de 

FÖJ im Ausland 
www.foej.de 

Internationaler Jugendfreiwilligendienst 
www.ijfd.de 

Raus von zu Haus 
www.rausvonzuhaus.de 

Freiwilliger Wehrdienst 

www.bundeswehrkarriere.de 

Freiwilliges Jahr in der 
Denkmalpflege 

Deutsche Stiftung Denkmalschutz 
www.denkmalschutz.de 

Internationaler Jugendgemeinschaftsdienst 
www.ijgd-info.de 

Freiwilliges Ökologisches Jahr 

Alfred Toepfer Akademie 
www.nna.niedersachsen.de 

Bundesarbeitskreis FÖJ 
www.foej.de 

Freiwilliges Soziales Jahr 

Bundesarbeitskreis FSJ 
www.pro-fsj.de 

Freiwilligenserver 
www.freiwilligenserver.de 

www.mh-hannover.de/karriere-mhh.html 

Freiwilliges Jahr im Sport 

Alfred Toepfer Akademie 
www.nna.niedersachsen.de 

Deutsche Sportjugend 
www.freiwilligendienste-im-sport.de 

Freiwilligen Dienste im Sport 
www.fwd-sport.de 

Internationale Freiwilligendienste im Sport 
www.ifwd-sport.de 

Freiwilliges Soziales Jahr in der 
Kultur 

Freiwilligendienste Kultur und Bildung 
www.fsjkultur.de 

Freiwilliges Soziales Jahr in der 
Politik 

Landesvereinigung kulturelle 
Jugendbildung 
www.lkjnds.de 

Informationen für Flüchtlinge und 
Migranten 

www.hannover.de 
Suche: Flüchtlinge (Sprachkurse, 
Beratung) 

Jobs und Praktika im Ausland 

www.ausland.org 

www.carl-duisberg-auslandspraktikum.de 

www.rausvonzuhaus.de 

www.workcamps.de 

www.wwoof.de 

www.zav.de 

Karriereberatung der Bundeswehr 

www.bundeswehrkarriere.de 
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Tipps und Infos 

Überbrückungsmöglichkeiten 
zwischen Schule und Beruf 

Nicht immer gelingt es, direkt im Anschluss an die Schu­
le eine Ausbildung oder ein Studium zu beginnen. Diese 
Überbrückungszeit kannst du sinnvoll für dich nutzen, 
zum Beispiel um dich gesellschaftlich oder ökologisch 
zu engagieren oder deine Berufswahlentscheidung ab­
zusichern. 

Im Folgenden werden dir verschiedene Überbrückungsmög­
lichkeiten vorgestellt. 

Au-pair 

Die bekannteste Möglichkeit, nach der Schule im Ausland zu 
jobben, ist Au-pair. Das heißt, du lebst zeitweise bei einer 
Familie und hilfst bei der Hausarbeit und der Kinderbetreu­
ung. Es empfiehlt sich, bei der Suche nach einer Au-pair­
Familie mit seriösen Organisationen zusammenzuarbeiten 
und sich vorher genau zu informieren. 

Voraussetzungen: 
Alter zwischen 18 und 24 Jahre, je nach Organisation auch 
30 Jahre. Außerdem werden meistens Erfahrung in der Kin­
derbetreuung und ein PKW-Führerschein verlangt. 
Dauer: 
In der Regel zwischen 6 und 12 Monaten, manchmal auch 
Verlängerung auf bis zu 24 Monate möglich. 
Verdienst: 
Monatliches Taschengeld von der Gastfamilie in unterschied­
licher Höhe sowie Unterkunft und Verpflegung. 
Es kann Anspruch auf Kindergeld bestehen. 

Bundesfreiwilligendienst (BFD) 

Du kannst den Freiwilligendienst in verschiedenen sozialen 
Einrichtungen leisten, aber auch im ökologischen, kulturellen 
und sportlichen Bereich oder im Katastrophenschutz. 

Voraussetzungen: 
Ab 16 Jahre nach Erfüllung der Vollzeitschulpflicht. 
Dauer: 
Mindestens 6 und höchstens 24 Monate, unter 27 Jahren nur 
als Vollzeitbeschäftigung möglich. 
Verdienst: 
Du erhältst ein monatliches Taschengeld und bist gesetzlich 
sozialversichert. Es kann Anspruch auf Kindergeld bestehen. 
Informationen unter www.bundesfreiwilligendienst.de. 

Freiwilliger Wehrdienst 

Der freiwillige Wehrdienst steht Männern und Frauen ab 17 
Jahren offen. 

Voraussetzungen: 
Erfolgreiche Musterung beim Karrierecenter der Bundes­
wehr. Informationen unter www.bundeswehrkarriere.de. 
Dauer: 
7 bis zu 23 Monaten, die ersten 6 Monate gelten als Probe­
zeit. Ab einer Dienstzeit von 12 Monaten wird Bereitschaft zu 
Auslandseinsätzen erwartet. 
Verdienst: 
Etwa 837 bis 1.206 Euro netto pro Monat, plus Sachleis­
tungen für Unterkunft, Bahnfahrt und Verpflegung. Die Teil­
nahme an Auslandseinsätzen wird zusätzlich vergütet. 
Es kann Anspruch auf Kindergeld bestehen.
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Tipps und Infos 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
Die Arbeit während eines FSJ besteht aus Hilfsdiensten in 
sozialen Einrichtungen, zum Beispiel in Kindergärten, Hei­
men für Senioren oder Behinderte, Krankenhäusern oder 
auch in Familien, Sport- und Kultureinrichtungen sowie in der 
Denkmalpflege und Politik. 

Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 
Einsatzstellen für das FÖJ finden sich in Naturschutzprojek­
ten, bei Umweltschutzorganisationen, Forstämtern, in der 
Landwirtschaft, bei Bildungs- und Forschungseinrichtungen, 
verschiedenen Projekten der UNESCO (www.unesco.de > 
Bildung > Freiwilligendienst kulturweit) oder Unternehmen 
und wirtschaftsnahen Einrichtungen aus dem Umweltbe­
reich. 

FSJ und FÖJ können auch im Ausland geleistet werden. 

Voraussetzungen: 
Erfüllung der Vollzeitschulpflicht, Höchstalter 26 Jahre. 
Dauer: 
In der Regel 12 Monate, jedoch mindestens 6 und höchstens 
18 Monate. 
Verdienst: 
Du erhältst ein monatliches Taschengeld und bist gesetzlich 
sozialversichert. Es kann Anspruch auf Kindergeld bestehen. 
Anerkennung: 
Für einige Ausbildungsberufe kann das FSJ/FÖJ 
als Praktikum anerkannt werden. 

Informationen dazu findest du in der Broschüre „Zeit, das 
Richtige zu tun. Freiwillig engagiert in Deutschland – 
Bundesfreiwilligendienst, Freiwilliges Soziales Jahr, 
Freiwilliges Ökologisches Jahr“, die du beim Bundes­
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
herunterladen kannst: 
www.bmfsfj.de > Service > Publikationen 
www.pro-fsj.de 

Freiwilligendienst im Ausland 

Über verschiedene Organisationen kannst du an Freiwilligen­
diensten im Ausland teilnehmen, um ein anderes Land, seine 
Kultur und Sprache intensiver kennenzulernen. Du hast die 
Möglichkeit, dich in unterschiedlichen Bereichen zu engagie­
ren, wie zum Beispiel im Umweltschutz oder in der Friedens­
arbeit. 

Voraussetzungen: 
Alter zwischen 18 und 26 Jahre, je nach Organisation 
auch 30 Jahre. 
Dauer: 
Einige Wochen bis zwölf Monate. 

Verdienst: 
Meistens keine oder nur eine sehr geringe finanzielle Auf­
wandsentschädigung. Teilweise muss die Entsendeorganisa­
tion bezahlt werden, die sich um die Planung des Auslands­
aufenthaltes kümmert. Dafür bieten die Organisationen bei­
spielsweise Einführungsseminare, Organisation der Anreise 
und des Arbeitsplatzes, Unterkunft, Verpflegung oder einen 
Sprachkurs an. 

Bei Interesse an einem Freiwilligendienst im Ausland kannst 
du dich beispielsweise informieren: 

• www.weltwaerts.de 

• www.rausvonzuhaus.de 

• www.internationaler-jugend-freiwilligendienst.de 

• www.ausland.org 

• www.solidaritaetskorps.de 

• www.kulturweit.de 
Unter kulturweit.de findest du den Natur-Freiwilligendienst, 
ein freiwilliges soziales Jahr für das Naturerbe weltweit. 

Praktika und Jobs im In- und Ausland 

Die Jobvermittlung deiner Agentur für Arbeit unterstützt dich 
bei der regionalen Suche nach Jobs. Nach Praktika kannst 
du auch in der JOBBÖRSE im Internet suchen: 
www.jobboerse.arbeitsagentur.de. Wähle dazu im Feld 
„Finden Sie eine passende Stelle“ unter „Sie suchen“ den 
Begriff „Praktikum/Trainee“ aus. 

Wenn du im Ausland jobben oder ein Praktikum machen 
willst, bist du bei der Zentralen Auslands- und Fachvermitt­
lung (ZAV) der Bundesagentur für Arbeit an der richtigen 
Stelle. Unter www.zav.de > Jobs und Praktika findest du je­
de Menge Informationen zu Praktika, Saison- und Sommer­
jobs in vielen Ländern. 
Du erreichst die Zentrale Auslands- und Fachvermittlung 
unter zav@arbeitsagentur.de per E-Mail oder telefonisch, 
Montag bis Freitag von 08:00 - 18:00 Uhr unter 
0228 713-1313. 
Die Broschüre der ZAV „Wage den Sprung ins Ausland!“ 
kannst du hier herunterladen: 
www.arbeitsagentur.de > Schule, Ausbildung, Studium > 
Zwischenzeit > Ins Ausland gehen. 

Informationen zu Jobs und Praktika, Au-pair-Tätigkeiten oder 
verschiedenen Freiwilligendiensten findest du auch unter 
www.arbeitsagentur.de > Schule, Ausbildung und Studium 
> Zwischenzeit. 

Konkrete Anlaufstellen sind unter diesen Adressen zu finden: 

• www.workcamps.de 

• www.wwoof.de 
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Zeitgemäß bewerben 

Viele Jahre hieß es: Eine Bewerbung hat so und so 
auszusehen, im Anschreiben muss dies und das stehen usw. 
Die Texte werden häufig aus Internet-Vorlagen übernommen, 
so haben Kreativität und Individualität keine Chance. 
Personalverantwortliche sagen dann: "Langweilig, wenig 
aussagekräftig." Inzwischen verzichten einige Unternehmen 
deswegen bereits auf Anschreiben. Christian Bartsch findet 
das traurig. Er hat einen Bewerbungsratgeber geschrieben: 
Bewerben im 21. Jahrhundert. 
Wer weiterhin die Tipps der 80er, 90er und 2000er beherzigt, 
findet auch heute noch einen Job, verschickt aber unter 
Umständen viel zu viele Bewerbungen. Eine kreative, 
individuell gestaltete und vor allem im Anschreiben moderne, 
frei und mit Herz formulierte Bewerbung erweckt deutlich 
mehr Aufmerksamkeit. 
Christian Bartsch: „Stellen wir uns eine langweilige, 
zusammenkopierte Bewerbung als Gurke vor. Eine kreative, 
etwas mutigere Bewerbung als Apfel. Und dann stehen zehn 
Gurken und ein Apfel dazwischen vor der Tür eines 
Unternehmens, ... wer fällt wohl auf?" 
Christian Bartsch empfiehlt, für die Bewerbung neue Wege 
zu gehen. Weg von Floskeln im Anschreiben. Weg von 
Datum, Ort und Unterschrift im Lebenslauf - das brauche 
heute niemand mehr. Weg von Textpassagen, in denen der 
Bewerber etwas über das Unternehmen schreibt - jeder Chef 
kennt sein Unternehmen. Bewerber beweisen damit nur, 
dass sie die Internetseite gelesen haben. Über die Person 
erfährt man mit solchen Texten nichts. 

Anschreiben 
Wem es gelingt ein Anschreiben zu formulieren, aus dem 
die Persönlichkeit hervorgeht, Leidenschaft für das 
herausgelesen werden kann, wofür man sich gerade bewirbt, 
der weckt die Neugier auf den Menschen und dann steigt 
die Chance, eine Einladung zum Vorstellungsgespräch zu 
erhalten. 
Auch die Gestaltung von Deckblatt und Lebenslauf sind 
wichtig. Auf www.karrierebibel.de finden sich tolle Tipps 
und viele Beispiele für kreative Bewerbungen. Wichtig ist zu 
wissen, das die Bewerbung so etwas ist wie ein Werbespot. 
Nämlich der Werbespot für sich selbst. Bei langweiliger 
Werbung verlassen viele den Raum. Damit verpufft Werbung 
wirkungslos. Interessante Werbung macht neugierig. Das ist 
es, was Werbung und Bewerbung will, Neugier wecken. 

Foto? 
Was darf man denn machen? Alles! Wenn es passt. Ein 
Urlaubsfoto im Lebenslauf? Ja, wenn ein Bergsteiger sich als 
Verkäufer in einem Fachgeschäft für Bergsteigerausrüstung 
bewirbt - kein Problem. Das Foto muss nicht beim Foto­
grafen gemacht werden. Handys liefern heute eine hervor­
ragende Qualität. Und vielleicht ist jemand in der Familie und 

im Freundeskreis, der Talent zum Fotografieren hat. 
Ruhig mal probieren. Und wenn nicht, dann halt zum 
Fotografen. Und ob das Foto im Lebenslauf oben rechts 
platziert wird oder links oder in der Mitte oder unten ... völlig 
egal. Es muss einfach gut aussehen. Ob überhaupt ein Foto 
dabei sein muss, lässt sich ganz einfach beantworten. Nein, 
gewünscht wird es schon. 

Deckblatt - ja oder nein? 
Christian Bartsch empfiehlt „Ja". Es ist zwar nicht wichtig, 
aber es ist Geschenkpapier. Wenn es nett aussieht. Name, 
Foto und ein wenig Gestaltung. Mehr braucht es auf dem 
Deckblatt nicht. Alles andere steht dann im Lebenslauf oder 
im Anschreiben. 

Anlagen? 
Zeugniskopien, Kopien von Praktikumsnachweisen, 
Arbeitszeugnissen sollten dabei sein. Bei Zeugnissen 
reichen entweder die letzten zwei bis drei, Abschlusszeugnis 
inklusive. Ansonsten Bachelor-/Master-Urkunde oder 
Berufsausbildungsabschlusszeugnis/-urkunde. Natürlich 
immer nur Kopien, nicht die Originale. Beglaubigen lassen 
von Kopien ist nicht mehr erforderlich. 

Lebenslauf - was muss rein? 
Name, Geburtsdatum und Ort, aktuelle Anschrift, 
Telefonnummer und Mailadresse. 
Schulzeiten und dazu der erreichte Abschluss, Name und 
Ort der Schule. 
Praktische Erfahrungen/ Berufstätigkeit mit Zeitangaben, der 
Berufs-/ Tätigkeitsbezeichnung, Name und Ort des 
Unternehmens. 
Zusätzliche Angaben zu Hobbys/ Interessen, 
Sprachkenntnissen, Kompetenzen/ Soft-Skills (nicht 
übertreiben!), Angaben zu Sonderqualifikationen, 
Führerschein, ehrenamtliche Tätigkeiten oder 
herausragende Erfolge (z.B. App programmiert, mit 100.000 
Downloads im XY-Store). 

Das Motivationsschreiben - die dritte Seite 
Im Motivationsschreiben werden besondere Projekte, 
Qualifikationen und Aufgabenstellungen beschrieben, die 
erfolgreich bewältigt wurden. Im Normalfall ist das Schreiben 
selten erforderlich. Aber bei Bewerbungen um einen 
Studienplatz soll mit dem Motivationsschreiben tatsächlich 
etwas zur Motivation gesagt werden - also erforderlich. 

Fazit: Eine erfolgversprechende Bewerbung liegt vor, wenn 
im Anschreiben eigene, aus dem Bauch heraus 
geschriebene Texte auftauchen, sympathische Fotos 
eingearbeitet sind und im Layout nett gestaltet wurde. Bei 
digitalen Bewerbungen per Mail oder Online-Portal ist eine 
PDF gefragt - alles in einer PDF. Mit PDF24 Creator lässt 
sich diese Datei einfach und schnell erstellen. 
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Erfolgreich bewerben 

Deine Bewerbung vermittelt den ersten Eindruck, den 
dein Wunscharbeitgeber von dir bekommt. Anhand 
deiner Unterlagen entscheidet er, ob du zu einem Test 
oder Vorstellungsgespräch eingeladen wirst. Sich 
bewerben bedeutet also, Werbung für sich und seine 
Fähigkeiten zu machen. 

Zu einer schriftlichen Bewerbung für einen Ausbildungsplatz 
gehören in der Regel folgende Unterlagen: 

• Anschreiben 

• Eventuell Deckblatt 

• Lebenslauf 

• Foto 
Ein Bewerbungsfoto ist keine Pflicht mehr, aber viele 
Arbeitgeber erwarten eines. Lass die Bilder vom 
Fotografen machen. Wenn du ein Deckblatt 
verwendest, kannst du das Foto dort einfügen, sonst 
kommt es in den Lebenslauf. 

• Zeugniskopien, in der Regel nicht beglaubigt 

• Bescheinigungen über Praktika, Kurse oder die abgeleis­
teten Freiwilligendienste. So zeigst du zum Beispiel, dass 
du zusätzliche Kenntnisse hast, die für den angestrebten 
Beruf nützlich sind oder auch, dass du dich engagierst. 

Tipps 

• Die Bewerbung wird mit dem Computer erstellt. Fasse 
dich beim Anschreiben kurz: maximal eine Seite. Falls du 
keinen PC zu Hause hast, kannst du deine Bewerbung 
auch im BiZ erstellen. 

• Um Interesse zu wecken, solltest du dein Anschreiben 
selbst formulieren und nicht einfach aus einer Vorlage 
kopieren. Überlege, was dir an dem Beruf besonders gut 
gefällt und welche passenden Fähigkeiten du dafür 
mitbringst. Hast du zum Beispiel Hobbys, die etwas mit 
dem Beruf zu tun haben? Begründe auch, warum du aus­
gerechnet bei diesem speziellen Betrieb die Ausbildung 
machen möchtest. 

• Achte auf fehlerfreie, saubere und ansprechend erstellte 
Unterlagen. Zur Sicherheit solltest du Anschreiben und 
Lebenslauf auch von deinen Eltern, Lehrern oder deiner 
Berufsberaterin/deinem Berufsberater auf Rechtschreib­
fehler prüfen lassen. 

• Achte auf eine seriöse E-Mail-Adresse von dir.

Hilfen zur Bewerbung 

Im Internet findest du viele Informationen zum Thema 
Bewerbung. Unter www.planet-beruf.de > Meine Be­
werbung > Bewerbungstraining beispielsweise gibt es 
zahlreiche Infotexte, Arbeitsblätter, Übungen, Check­
listen, Filme und Insider-Tipps von Fachleuten aus der 
Berufsberatung und der Wirtschaft. Du findest hier auch 
Informationen zur Online-Bewerbung, die einige Aus­
bildungsbetriebe mittlerweile wünschen. 

Vielleicht wird man dich zu einem Auswahltest einladen, 
um zu sehen, ob du für den Beruf geeignet bist. Darauf 
kannst du dich vorbereiten. In der Broschüre „Orientie­
rungshilfe zu Auswahltests“ findest du Beispiele und 
Informationen. Diese Broschüre erhältst du im BiZ oder 
du kannst sie im Internet herunterladen: 
www.arbeitsagentur.de > Schule, Ausbildung und Stu­
dium > Downloads > weitere Downloads. 

Die Internet-Plätze im BiZ kannst du übrigens auch für 
die Erstellung deiner Bewerbungsunterlagen nutzen. 
Die Mitarbeiter/innen im BiZ helfen dir bei Fragen gerne 
weiter. Viele Agenturen für Arbeit bieten auch Bewerber­
seminare an. Frage nach! 
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Muster Bewerbungsanschreiben
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Muster Lebenslauf
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Finanzielle Unterstützung 

Während der betrieblichen Ausbildung bekommst du 
vom Betrieb eine Ausbildungsvergütung, deren Höhe je 
nach Beruf im Ausbildungsvertrag festgeschrieben ist. 
Manchmal reicht das aber nicht. Im Bedarfsfall gilt: 

Eine Ausbildung soll nicht am Geld scheitern! 

Eine Berufsausbildung ist mit Kosten verbunden. Das fängt 
schon beim Bewerbungsschreiben mit Bewerbungsmappen, 
Briefumschlägen und Porto an. In der Ausbildung entstehen 
meistens weitere finanzielle Belastungen, zum Beispiel, 
wenn du dir Arbeitskleidung und Unterrichtsmaterialien 
kaufen, Fahrtkosten bezahlen oder eine eigene Wohnung 
nehmen musst. 

Die Agentur für Arbeit kann unterstützen. 

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) 

Während einer betrieblichen oder außerbetrieblichen 
Ausbildung zahlt die Agentur für Arbeit in der Regel auf 
Antrag zusätzlich zur Ausbildungsvergütung durch den Be­
trieb Berufsausbildungsbeihilfe (BAB), wenn eine auswärtige 
Unterbringung notwendig ist oder du z.B. für Partner/in oder 
Kind in einer eigenen Wohnung zu sorgen hast. Achte dar­
auf, den Antrag bereits vor Beginn deiner Ausbildung zu 
stellen. Denn die Berufsausbildungsbeihilfe wird rückwirkend 
längstens von Beginn des Monats an gezahlt, in dem du die 
Leistung beantragt hast. 
Informationen zur BAB findest du im Faltblatt „Berufsausbil­
dungsbeihilfe – Die finanziellen Hilfen der Agentur für 
Arbeit“. Das Faltblatt kannst du im Internet herunterladen: 
www.arbeitsagentur.de > Schule, Ausbildung und Studium 
> Weitere Downloads. 

Wenn du unverbindlich wissen willst, ob du Berufsausbil­
dungsbeihilfe bekommst, und falls ja, in welcher Höhe, hilft 
dir der BAB-Rechner der Bundesagentur für Arbeit 
www.babrechner.arbeitsagentur.de. 

BAföG 

Für die Finanzierung einer schulischen Ausbildung musst 
du dich in deiner Stadt- oder Kreisverwaltung an die Stelle 
wenden, die für das Bundesausbildungsförderungsgesetz 
(BAföG) zuständig ist. Meist heißt diese „Amt für Ausbil­
dungsförderung“. Weitere Informationen zum BAföG 
erhältst du auch beim Bundesministerium für Bildung 
und Forschung. Du findest die Infos im Internet unter 
bafög.de, kannst aber auch beim Ministerium anrufen. Die 
BAföG-Hotline ist von Montag bis Freitag von 
08:00 - 20:00 Uhr unter der kostenfreien Rufnummer 
0800 223 6341 erreichbar. 

Im Internet findest du unter www.bafoeg-rechner.de 
> BAföG-Rechner ein Programm, mit dem du unverbindlich 
ausrechnen kannst, ob und in welcher Höhe du diese 
finanzielle Unterstützung bekommst.
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Und wenn’s nicht läuft ... 

... beim Berufsstart, weil 

• du keine passende Ausbildungsstelle gefunden hast 

• du gesundheitliche Probleme hast 

• du noch keinen Schulabschluss erreichen konntest 

• du dich nicht für einen Beruf entscheiden kannst 

Nicht gleich den Kopf hängen lassen! Lieber nach den 
Ursachen forschen und eine Lösung finden. 

Einstiegsqualifizierung (EQ) 

Wenn du nach der Schule trotz vieler Bewerbungen keine 
Ausbildungsstelle gefunden hast, kannst du dich auch um 
eine EQ bewerben. Die EQ ist ein Praktikum, bei dem du 
sechs bis zwölf Monate in einem Betrieb mitarbeitest und 
dabei Grundkenntnisse in einem ausgewählten Beruf er­
wirbst. Du verdienst monatlich einen festen Betrag und bist 
sozialversichert. Dein Arbeitgeber zahlt also während des 
Praktikums für dich in die Renten-, Kranken-, Arbeitslosen-, 
Pflege- und gesetzliche Unfallversicherung ein. 
Wenn du nach der EQ eine Ausbildung im gleichen Beruf 
beginnst, kann dir das Praktikum auf die Ausbildungszeit 
angerechnet werden. Voraussetzung für eine EQ ist unter 
anderem, dass du die allgemeine Schulpflicht erfüllt hast; 
das heißt, dass du je nach Bundesland mindestens neun 
oder zehn Jahre eine Vollzeitschule besucht hast. 

Die Berufsberatung deiner Agentur für Arbeit, die Hand­
werkskammer oder die Industrie- und Handelskammer 
helfen dir bei der Suche nach Betrieben, die eine EQ 
anbieten. 

Angebote der Berufsschule 

Du bist mit der Schule fertig, hast keinen Ausbildungsplatz 
gefunden und besuchst auch keine weiterführende Schule? 
Dann kannst du an der Berufsschule einen Unterricht zur 
Berufsvorbereitung besuchen. Dieser heißt in den einzelnen 
Bundesländern unterschiedlich, zum Beispiel Berufsvorbe­
reitungsjahr (BVJ) oder Berufsorientierungsjahr (BOJ). Unter 
bestimmten Voraussetzungen kannst du mit dem Unterricht 
zur Berufsvorbereitung auch den Hauptschulabschluss 
nachholen. Informiere dich darüber bei deiner Berufs­
beratung. 

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (BvB) 

Die Berufsberatung kann dir eventuell auch die Teilnahme 
an einem Lehrgang anbieten. Diese sogenannten berufsvor­
bereitenden Bildungsmaßnahmen dauern in der Regel bis zu 
zehn Monate in Vollzeit. 

Während einer BvB kannst du verschiedene Berufe kennen­
lernen und ausprobieren, welche Arbeiten dir besonders 
liegen. Du machst Betriebspraktika und erhältst außerdem 
Unterricht in Fächern wie Deutsch und Mathematik. 
Voraussetzung: Erfüllung der Vollzeitschulpflicht.
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... während der Ausbildung? 

Zum Beispiel wenn 

• du Schwierigkeiten in der Berufsschule hast (etwa in 
Fachtheorie oder bei Prüfungen) 

• du im Betrieb mit den praktischen Anforderungen nicht 
zurechtkommst 

Nicht gleich aufgeben! Auch bei Schwierigkeiten wäh­
rend der Ausbildung hilft dir die Berufsberatung. 

Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH) 

Wenn während einer betrieblichen Berufsausbildung 
Schwierigkeiten auftreten oder gar ein Ausbildungsab­
bruch droht, kann dir die Berufsberatung einen kosten­
losen Förderunterricht vermitteln. Dieser Unterricht findet 
einmal oder mehrmals wöchentlich statt, meist nach der 
Arbeitszeit. Hier können Wissenslücken schnell wieder 
geschlossen werden. Hilfe bekommst du auch, wenn du 
im Ausbildungsbetrieb Probleme mit Kolleginnen, Kollegen 
oder Vorgesetzten hast. 
Frage am besten deine Berufsberaterin oder deinen Berufs­
berater nach dieser Unterstützung. 

Assistierte Ausbildung (AsA) 

Brauchst du besondere Unterstützung, um die Ausbildung 
erfolgreich zu schaffen? Sprich mit der Berufsberaterin oder 
dem Berufsberater über eine „Assistierte Ausbildung“ (AsA). 
Sie können dich für die Teilnahme vorschlagen.
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Und wenn ein Ausbildungsabbruch droht? 

Vielleicht bleibt es trotz aller Hilfe schwierig für dich, deine 
Ausbildung fortzusetzen. Bevor du sie aber frühzeitig been­
dest, solltest du zur Berufsberatung oder zur Ausbildungsbe­
ratung der Kammern gehen. Vielleicht ist ja doch noch was 
zu retten! 

Bei einer Schwangerschaft während der Ausbildung gibt es 
Möglichkeiten, die Ausbildung fortzusetzen. Informa­
tionen zu Hilfen findest du unter www.planet-beruf.de, 
wenn du als Suchwort „schwanger“ eingibst. 

Wenn ein Ausbildungsabbruch nicht mehr aufzuhalten ist, 
solltest du mit deiner Berufsberaterin oder deinem Berufsbe­
rater sprechen. Ein Abbruch muss nicht gleich das 
Ende der Welt bedeuten und gemeinsam können die nächs­
ten Schritte überlegt werden.
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Informieren leicht gemacht – 
Medien der Berufsberatung 

Alle hier aufgeführten Medien findest du im Berufsinformations­
zentrum (BiZ) der örtlichen Agentur für Arbeit. Einige davon kannst 
du von dort auch kostenlos mitnehmen oder sie werden an deiner 
Schule verteilt. 

planet-beruf.de Infomappen 
Diese Mappen vermitteln einen sehr guten Überblick über Berufs­
bereiche. Wenn du wissen willst, welche Ausbildungsberufe es in 
verschiedenen Berufsfeldern gibt (zum Beispiel in „Landwirtschaft, 
Natur und Umwelt“) oder was sich hinter bestimmten Berufen ver­
birgt, wirf mal einen Blick in die planet-beruf.de Infomappen im BiZ. 
Dort werden insgesamt 28 Bereiche vorgestellt und die dazugehö­
rigen Berufe anhand ihrer Tätigkeiten und Anforderungen miteinan­
der verglichen. Über Kurzreportagen, Bilder aus dem Arbeitsalltag 
und Grafiken erfährst du mehr über die verschiedenen Ausbildungs­
berufe. Die Inhalte der Mappen findest du auch im Internet unter 
www.berufsfeld-info.de. 

Berufe im Überblick 
Die Berufsfeldübersichten geben dir eine erste Orientierung zu den 
beruflichen Möglichkeiten (Ausbildungsberufe, Weiterbildungen und 
Studienrichtungen) innerhalb eines Berufsfeldes. 

planet-beruf.de – Berufswahlmagazin 
Jedes Heft enthält spannende Beiträge und Tipps rund um die 
Themen Ausbildung und Berufswahl. Dazu gibt es Interviews mit 
deinen Stars. Das Magazin erscheint viermal im Jahr. 

Daneben gibt es weitere Sonderhefte und Broschüren, 
zum Beispiel: 

planet-beruf.de – Schritt für Schritt zur Berufswahl 
Dieses Arbeitsheft bekommst du kostenlos über deine Lehrerin oder 
deinen Lehrer. Es enthält Übungsaufgaben, Checklisten und informa­
tive Texte zu allen Phasen deiner Berufswahl. 
Dieses Heft gibt es auch auf einem sprachlich und gestalterisch ein­
facheren Niveau. 

planet-beruf.de – Elternmagazin 
Für Eltern gibt es eine eigene Broschüre. Diese liegt auch in 
türkischer Sprache vor. 

BERUF AKTUELL (Lexikon der Ausbildungsberufe) 
In diesem Taschenbuch findest du in kurzer, übersichtlicher Form 
Berufe beschrieben, die du in Betrieben, Schulen oder bei Behörden 
erlernen kannst. Außerdem enthält das Taschenbuch ein Kapitel, 
in dem die Berufe nach Berufsfeldern geordnet werden. So kannst 
du dir die Suche nach ähnlichen Berufen erleichtern. 

BERUF AKTUELL erscheint einmal im Jahr.
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www.arbeitsagentur.de 
… bietet dir Zugang zu folgenden 
Datenbanken und Medien:

www.jobboerse.arbeitsagentur.de 
Über die JOBBÖRSE kannst du nach 
freien Ausbildungsplätzen in deiner 
Region suchen.

www.berufenet.arbeitsagentur.de 
Im BERUFENET kannst du dich umfas­
send über Ausbildung, Tätigkeit, Spezia­
lisierung und Weiterbildung in vielen 
Berufen informieren.

www.berufe.tv 
Über 600 Filme zu einzelnen Berufen ge­
ben Einblicke in viele Berufsbereiche.

https://kursnet-finden.arbeitsagentur.de 
Wenn du dich für eine schulische Aus­
oder Weiterbildung und die entsprechen­
den Schulanschriften interessierst, bietet 
dir KURSNET schnell und übersichtlich 
die wichtigsten Informationen.

www.arbeitsagentur.de/bildung 
Entdecke mit der App AzubiWelt die Viel­
falt der Ausbildungsberufe und finde in 
Deutschlands größter Ausbildungsbörse 
die Ausbildungsstelle, die zu dir passt.

www.entdecker.biz-medien.de 
Über Bilderwelten lassen sich hier online 
intuitiv und spielerisch die Welt der Berufe und 
verschiedene Arbeitsbereiche erkunden.

www.regional.planet-beruf.de 
… bietet dir die Online-Ausgabe dieser 
Broschüre. Du kannst sie dort als PDF 
herunterladen und auch auf andere 
Regionen zugreifen. 

www.berufsfeld-info.de/ausbildung 
Die Berufswelten lassen sich durch ein­
drucksvolle Bilder aus der Praxis erkun­
den und führen dich vom allgemeinen In­
teresse hin zu konkreten Berufen.

www.planet-beruf.de 
… informiert dich über Berufswahl und 
Ausbildung. Dort findest du auch 
Programme, die dir bei der beruflichen 
Orientierung und der Bewerbung helfen.

https://portal.berufe-universum.de 
Das BERUFE-Universum hilft dir dabei, 
deine Stärken, Interessen und Verhaltens­
weisen einzuschätzen. Damit kannst du 
herausfinden, welche Ausbildungsberufe 
zu dir passen könnten.

www.planet-beruf.de 
> Schüler/innen > Meine Bewerbung > Be­
werbungstraining 
Im Bewerbungstraining bekommst du 
wichtige Tipps rund um Lebenslauf, An­
schreiben, Auswahltest und Vorstellungs­
gespräch. 

www.dasbringtmichweiter.de/ 
typischich 
Was sind deine Stärken? Und 
welcher Studien- oder Ausbil­
dungsweg passt dazu? Das 
kannst du hier herausfinden.

www.arbeitsagentur.de 
Unter “Schule, Ausbildung und Studium > 
Downloads > Weitere Downloads” kannst du 
Broschüren, Flyer und andere Medien der 
Bundesagentur für Arbeit kostenlos als PDF 
herunterladen. 

78 Viele Angebote dieser Seite gibt es auch als App für Smartphone und Tablet.



Tipps und Infos

AzubiWelt – die neue App der Berufsberatung für Euch 

ENTDECKE BERUFE UND FINDE STELLEN 

Du bist auf der Suche nach einem Beruf, der dir gefällt und 
konntest dich bisher nicht richtig entscheiden? 

Dann nutze doch einfach die AzubiWelt-App und entdecke 
den Beruf, der zu dir passt. Unterstützt wirst du in der App 
durch die wichtigsten Informationen sowie kurze Videos und 
Bilder direkt zum gewählten Ausbildungsberuf. 

Zusätzlich werden dir passende Ausbildungsstellen direkt 
angezeigt, sobald du eine Entscheidung für deinen Wunsch­
Ausbildungsberuf getroffen hast. 

Durch die App hast du zudem eine direkte Kontaktmöglich­
keit zu deiner Berufsberatung. Du schreibst in der App eine 
Nachricht und erhältst von deinem/-r Berufsberater/-in zeit­
nah über die App auch eine Antwort. 
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Tipps und Infos 

Wo finde ich meine Berufsberatung 
und das Berufsinformationszentrum (BiZ) 

Berufsberatung in der Jugendberufsagentur 
Agentur für Arbeit Hannover 
Brühlstr. 4 
30169 Hannover 
Internet: www.arbeitsagentur.de 
E-Mail: jugendberufsagentur-hannover@arbeitsagentur.de 

Bei der gebührenfreien Service-Rufnummer findest du 
einen kompetenten Ansprechpartner und erhältst einen 
passenden Termin zur Berufsberatung. 
Tel.: 0800 4 5555 00, Mo. - Fr.: 8:00 - 18:00 Uhr 
oder über unser Kontaktformular unter www.arbeits­
agentur.de> eServices

Berufsinformationszentrum (BiZ) 
Agentur für Arbeit Hannover 
Brühlstr. 4 
Eingang Escherstr. 17 
30159 Hannover 
E-Mail: hannover.biz@arbeitsagentur.de 
Tel.: 0511 919 2198 (nur während der Öffnungszeiten) 

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 8:00 - 16:00 Uhr 
Mittwoch 8:00 - 12:30 Uhr 
Donnerstag 8:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 8:00 - 12:30 Uhr 

Für einzelne Personen ist eine Anmeldung nicht 
erforderlich! 
Gruppen bitte vorher im BiZ anmelden.
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Tipps und Infos 

Wo finde ich meine Berufsberatung 
und das Berufsinformationszentrum (BiZ) 

Berufsberatung Barsinghausen 
Deisterplatz 2 
30890 Barsinghausen 
E-Mail: barsinghausen@arbeitsagentur.de 

Berufsberatung Burgdorf 
Wundramweg 7 
31303 Burgdorf 
E-Mail: burgdorf@arbeitsagentur.de 

Berufsberatung Burgwedel 
Ehlbeek 2 
30938 Burgwedel 
E-Mail: burgwedel@arbeitsagentur.de 

Jugendberufsagentur Garbsen 
Rathausplatz 8 
30823 Garbsen 
E-Mail: garbsen@arbeitsagentur.de

Berufsberatung Laatzen 
Würzburger Str. 8 A 
30880 Laatzen 
E-Mail: laatzen@arbeitsagentur.de 

Berufsberatung Langenhagen 
Straßburger Platz 25 
30853 Langenhagen 
E-Mail: langenhagen@arbeitsagentur.de 

Berufsberatung Lehrte 
Burgdorfer Str. 10 a 
31275 Lehrte 
E-Mail: lehrte@arbeitsagentur.de 

Berufsberatung Neustadt am Rübenberge 
Ernst-Abbe-Ring 23 
31535 Neustadt 
E-Mail: neustadt@arbeitsagentur.de
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Tipps und Infos 

Wo finde ich meine Berufsberatung 
und das Berufsinformationszentrum (BiZ) 

Berufsberatung Springe 
Fünfhausenstr. 6 
31832 Springe 
E-Mail: springe@arbeitsagentur.de 

Berufsberatung Wunstorf 
Gerhart-Hauptmann-Str. 12-14 
31515 Wunstorf 
E-Mail: wunstorf@arbeitsagentur.de 

Telefonnummer und Internetadresse ist für alle 
Geschäftsstellen gleich: 
Tel.: 0800 4 5555 00* 
Internet: www.arbeitsagentur.de 

*Der Anruf ist für dich kostenfrei.
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Impressum 

Herausgeber 
Agentur für Arbeit Hannover 
Brühlstr. 4 
30169 Hannover 

Redaktion 
Ariane Biermann, BiZ Hannover 
Kerstin Ecker, Berufsberatung Hannover 

Redaktionsschluss 
06/2019 

Gewährleistungsausschluss/Haftungsaus­
schluss 
Alle Angaben in dieser Schrift wurden sorgfältig erhoben. 
Eine Gewähr für die Vollständigkeit und Richtigkeit kann 
jedoch – auch wegen der ständigen Veränderungen im 
Bildungswesen – nicht übernommen werden. 

Die Bundesagentur für Arbeit übernimmt keine Verantwor­
tung für Links, die nicht zu ihrem Angebot gehören. Sind 
externe Links genannt, gibt der Inhalt dieser Webseite 
nur die Auffassung des jeweiligen Webseitenbetreibers 
wieder und stellt keine Meinungsäußerung von Seiten der 
Bundesagentur für Arbeit dar, insbesondere macht sich die 
Bundesagentur für Arbeit den Inhalt dieser Webseite nicht 
zu eigen. 

Druck 
Bonifatius-Druckerei 
Karl-Schurz-Straße 26 
33100 Paderborn 

Die Inhalte dieser Broschüre sind urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck von Textpassagen und Bildern oder deren Ver­
wendung in elektronischen Systemen nur mit vorheriger 
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers. 

Hinweis: Wir haben versucht, in dieser Broschüre sowohl 
die weibliche als auch die männliche Form aufzuführen und 
in den Textbeiträgen eine geschlechtsneutrale Formulie­
rung zu finden. Wenn uns dies nicht in allen Fällen gelun­
gen ist, bitten wir um Verständnis. 
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